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EditorialesGratulationen / Amtsblatt

Wir gratulieren herzlich 

• zum 91. Geburtstag  am 12.07.2005 
 Arthur Eisenring Schulstrasse 23 8362 Balterswil

• zum 88. Geburtstag  am 16.07.2005 
 Louis Oklé Kienberg 8362 Balterswil

• zum 92. Geburtstag  am 24.07.2005 
 Katharina Beerli-Peter Stickereistrasse 9 8362 Balterswil

• zum 92. Geburtstag  am 07.08.2005 
 Heinrich Baumgartner Buchenstrasse 2 8362 Balterswil

• zum 86. Geburtstag  am 11.08.2005 
 Serafina Heinzelmann Hauptstrasse 43 8362 Balterswil

• zum 91. Geburtstag  am 16.08.2005 
 Martha Metzger-Fuhrimann Kienbergstr. 3 8363 Bichelsee

Wir wünschen den Jubilarinnen undJubilaren für die Zukunft nur das Beste, 
möglichst gute Gesundheit und viel Gfreuts im neuen Lebensjahr.

Effizient

Es ist doch symtomatisch, wenn mir gerade in dieser Woche der Begriff Effizienz besonders zu 
schaffen macht. 

Einerseits schreibe ich Artikel, welche schon in einer ähnlichen Form publiziert wurden, auch 
noch in den NBB, oder gebe Texte und Bilder weiter, dass sie auch in richtigen Zeitungen noch 
abgedruckt werden können. Gerade neulich ist mir aufgefallen, wie die Tageszeitungen ohne es 
miteinander abzusprechen, das tupfgenaugleiche Bild auf der Frontseite - und erst noch mit den 
tupfgenaugleichen Farben - wiedergaben. Für den Fotografen oder die Bilderagentur wahrlich eine 
hohe Effizienz. Fehlte nur noch die Einheitlichkeit im Text, der Inhalt und die Aussage waren schon 
mal gleich. Es stellt sich dabei doch die Frage, wieso es denn noch verschiedene Tageszeitungen 
geben sollte. Und dazu erst noch dieses Käseblättli einer NBB, welches auch noch mal wiederkäut 
oder allenfalls vorkostet.

Andererseits sind da die Schulschlussfeiern, drei an der Zahl in einer einzigen Schulgemeinde in ei-
ner einzigen Woche. Drei Aufführungen, drei Begrüssungen, drei Einrichtungen, drei Abende weg. 
Mein Kollege Hansueli (um Gerüchten vorzubeugen: Hansueli ist nicht in BiBa wohnhaft) klagt jetzt 
schon bei seinen vier Kindern, welche zwar erst zur Hälfte schulpflichtig sind, über die enorme Be-
lastung einer solchen Woche. Wer Hansueli kennt, weiss jedoch, dass er immer in Stress lebt, wohl 
in Stress leben muss – das wird auch der Grund für die vier Kinder sein – wer also Hansueli kennt, 
der kennt auch sein Geklöne über die Ineffizienz, welche er, unter uns gesagt, selber an den Tag 
legt. 
Die Verhandlungen im Grossen Rat gehörten auch noch in diesen Abschnitt: Da sitzen 130 Leute in 
einem Saal, parlieren einzelne etwas– und meist noch Ähnliches – ins Mikrofon, stehen zwischen-
durch mal auf, oder eben nicht, und kommen sich dabei teilweise sogar noch wichtig vor.

Und die dritte Seite ist die Tatsache, dass man vom gleichen Ding nicht nur mehrere sondern gleich 
Dutzendweise besitzen kann. Bei Unterwäsche ist das ja noch nachvollziehbar, oder bei gelben Ho-
sen. Fragwürdiger ist es doch schon bei Gegenständen, die sich kaum abnutzen oder eh bald mal 
wieder aus der Mode gehen, bei Halbschuhen zum Beispiel, bei Krawatten oder eben (und jetzt 
wird es gefährlich) bei Handtaschen. Besitzt man nämlich mehrere vom gleichen Typ, was Grösse 
und Gebrauchsmöglichkeit betrifft, nutzt man die einzelne nicht mit der gleichen Effizienz, wird sie 
eben gar nie mit der Intensität genutzt, mit welcher sie genutzt werden könnte, wird sie eben auch 
gar nie abgenutzt und eines Tages nach wenig Gebrauch fast neu entsorgt.

Nur darf man sich die Frage nach der Effizienz nicht grundsätzlich stellen, denn plötzlich stellten 
wir damit unser eigenes Leben in Frage – für den Planeten Erde ist dieses ja nicht wirklich effizient 
– und welche Effizienz unser Leben für die nächste Umgebung hat ist, gottseidank, nicht messbar.

Beat Imhof

Amtsblatt
Handänderungen von Grundstücken

Bauten ausserhalb der Bauzone
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Gemeinderat

Aus dem Gemeinderat
VON RICHARD PETER, GEMEINDEAMMANN

Veranstaltungen
I de Ostschwiz dehei – 
Sommerfest am 15. Juli 

In einer Sommerreihe werden 25 Gemein-
den, davon 7 aus dem Kanton Thurgau, 
in einer halbstündigen Fernsehsendung 
portraitiert. Bichelsee-Balterswil wird am 
5. August im Fernsehen zu sehen sein, die 
Filmaufnahmen finden bereits am 15. Juli 
statt.

Während untertags die einzelnen Sequen-
zen gefilmt werden, wird am Abend der 
Unterhaltungsteil aufgenommen. Die ge-
samte Bevölkerung ist herzlich eingeladen, 
am 15. Juli 2005, ab 18.00 Uhr, bei der 
Hackenberghütte am Ereignis teilzuneh-
men. Geniessen Sie einen unterhaltsamen 
Sommerabend bei Speis und Trank in 
schönster Umgebung!

Auf einen Grossaufmarsch freut sich
der Gemeinderat

1.-August-Feier 2005
Montag, 1. August 2005

im Oberstufenzentrum Lützelmurg 

Programm
ab 09.30 Uhr

Reichhaltiger Frühstücksbrunch
(Vorbereitung durch den SVKT Bichelsee

und den Männerchor Balterswil)
ca. 11.00 Uhr 

Festansprache durch 
Frau Claudia Stamm und Bruno Wick

Umrahmt durch die Jugendmusik Tannzap-
fenland.

ca. 13.00 Uhr Ende

Für die Organisation des Brunches benöti-
gen wir Ihre Anmeldung bis 29. Juli 2005, 
an: Gemeindekanzlei Bichelsee-Balterswil, 
Telefon 071 973 99 70 oder
Fax 071 973 99 79 oder EMail
richard.peter@bichelsee-balterswil.ch

Siehe auch Anmeldeformular Seite 
13

Besuch an der 1. Augustfeier
Der gesamte Gemeinderat Eschlikon wird 
an der 1. Augustfeier 2005 unserer Ge-
meinde teilnehmen. Wir freuen uns auf 
den Besuch der Kolleginnen und Kollegen 
aus Eschlikon und heissen sie herzlich will-
kommen.

Lesewettbewerb
Lesend Distanzen überwinden

Wer die Bücher zum Freund hat, kennt 
keine Langeweile
Zitat aus Russland

Das Regieprogramm vom 15. Juli
Am Vormit tag wird die Gemeinde 
vorgestellt durch Gemeindeammann 
Richard Peter unter Mitwirkung der 
Seniorenwandergruppe. Dafür kommt 
auch ein Pferdefuhrwerk zum Einsatz.
Der Nachmittag steht unter dem Zei-
chen von Industrie und Gewerbe. Ver-
schiedene Betriebe sollen kurz besucht 
werde, so unter anderem die Traxler 
AG, Norgren, die Sägerei Brühwiler AG 
und die Schnapsbrennerei Huwiler AG.
Am Abend sollen unter anderem Se-
quenzen mit dem DTV Balterswil, den 
Chören und der Musikgesellschaft ge-
dreht werden



8   NBB 07/2005 NBB 07/2005   9

Gemeinderat           HeimatkundeGemeinderat

Mit diesem Zitat als Hintergedanke findet 
vom 16. Juni bis 31. August 2005 zwi-
schen Eschlikon und Bichelsee-Balterswil 
ein etwas anderer Lesewettbewerb statt. 
Die Langeweile während den Sommerfe-
rien soll mit diesem Wettstreit bekämpft 
werden. Die Idee dieses Anlasses stammt 
vom Team der Böcklihaus Bibliothek und 
sollte die Bevölkerung der Gemeinden 
Eschlikon und Bichelsee-Balterswil zu ver-
mehrtem Lesen animieren.
Es geht darum, die Distanz von 3.6 km 
zwischen den zwei Gemeindehäusern 
Eschlikon und Bichelsee zu bewältigen. Di-
es funktioniert, indem es für jede gelesene 
Seite aus einem Buch vom Böcklihaus, 2 
Zentimeter gutgeschrieben gibt. Gewon-
nen hat jene Gemeinde, welche zuerst die 
Distanz zurückgelegt hat. Für die Familien, 
welche am meisten gelesene Seiten vor-
zeigen, winken attraktive Preise, wie zum 
Beispiel ein Wochenende im Hotel oder 
Zooeintritte für die ganze Familie. 
Der aktuelle Stand dieses Wettbewerbes 
kann während der Zeit der Aktion an einer 
Tafel in der Bibliothek immer wieder be-
gutachtet werden.
Das Böcklihaus und die Gemeinde freuen 
sich über Ihr Mitlesen und hoffen auf eine 
zahlreiche Teilnahme und kräftige Unter-
stützung.
Mitmachen – wir wollen gewinnen!

Öffentlicher Verkehr
S 35 ab Dezember 2005

Die S35 wird ab Dezember 2005 halb-
stündlich von Wil nach Winterthur verkeh-
ren. Mehr Zugangebote erfordern deshalb 
bauliche Anpassungen auf der Linie, zu-
dem entsteht im Bahnhof Wil ein neuer 
Aussenperron 6. Am 6. Juni 2005 wurde 
zum Spatenstich eingeladen.

Soziales
Delegiertenversammlung 
Mütter- und Väterberatung

An der Delegiertenversammlung wurde nebst 
den ordentlichen Traktanden über eine Er-
höhung des Pro-Kopf-Beitrages abgestimmt. 
Einig war man sich, dass eine Erhöhung der 
Pro-Kopf-Beiträge zwar für die Gemeinden 
unangenehm aber unausweichlich ist. Nach 
eingehender Diskussion wurde grossmehr-
heitlich beschlossen, den Beitrag auf Fr. 4.10 
zu erhöhen. Versichert wurde vom Vorstand, 
dass der neue Beitrag ca. 10 Jahre konstant 
bleiben wird.
Es wurde auch diskutiert, einen geringen 
«Unkostenbeitrag» von Seiten der Eltern zu 
verlangen. Dies scheint nicht förderlich, da 
gerade minder bemittelte Familien die Be-
ratung nicht mehr besuchen würden. Leider 
nehmen auch die Spendengelder jährlich ab.
Die Beraterinnen leisten grosse Präventi-
onsarbeit und umfassende Integrations-
arbeit von AusländerInnen – der Gang 
zur Mütterberatung wird vom Familieno-
berhaupt meist geduldet. Im Allgemeinen 
sind mehr Beratungen festzustellen, da 
neuerdings gemäss Leistungsauftrag Kin-
der bis 5 Jahre erfasst werden.

Einbürgerung von 
Hazan Tanislar, Bichelsee

Am 14. Februar hat der Gemeinderat be-
schlossen, für Hazan Tanislar der Gemein-
deversammlung Antrag zur Aufnahme in 
das Bürgerrecht der Gemeinde Bichelsee-
Balterswil zu stellen. Nach Eingabe an den 
Kanton ist die Bewilligung zur Aufnahme 
eingetroffen. Die Aufnahme soll an der 
nächsten Gemeindeversammlung vom 1. 
Dezember 2005 zur Abstimmung vorge-
legt werden.

Neue Mitglieder in der 
Schlichtungsbehörde für 
das Mietwesen

Norbert Nef ist als Gemeindepräsident der 
Politischen Gemeinde Heiden AR gewählt 
worden.
Das heisst, dass er die Gemeinde Eschlikon 
verlassen wird. Er war seit längerer Zeit auch 
Sekretär der Schlichtungsbehörde für Miet-
wesen in unserer Gemeinde. Wir danken 
Norbert Nef für seinen grossen  Einsatz und 
wünschen ihm im neuen Umfeld und in seiner 
verantwortungsvollen Aufgabe alles Gute.
Neuer Sekretär der Schlichtungsbe-
hörde ist René Bosshart, Gemeindeschrei-
ber Eschlikon.
Mitglied als Vertretung der Mieter-
schaft ist Toni Rüegg, Waldsiedlung 4, 
8362 Balterswil
Ersatzmitglied als die Vertretung der 
Mieterschaft ist Flavia Peter-Ruinatscha,  
Waldbachstrasse 5, 8360 Wallenwil

Erneute Sanierung des Park-
platz Badegenossenschaft

Der Parkplatz durf te wegen einer Ein-
sprache von Pro Natura Thurgau nicht 
so ausgeführt werden wie es am Anfang 
vorgesehen war. Die Alternative befriedigt 
nicht und muss unbedingt saniert werden. 
Die Autos dürfen nicht weiterhin auf dem 
Fuss- und Radweg abgestellt werden. Der 
Platz wird sofort saniert.

Bring- und Holtag führt 
der Familienkreis durch

Der Familienkreis wird den Bring-und Hol-
tag am 29. Oktober durchführen.
Das Wo und Wie wird in der nächsten NBB 
bekannt gegeben.

Aus Bruno Meiles Mottenkiste:
Einladung zur 1.-August-Feier 1941
Schöne patriotische Erinnerungen an die Kriegszeit
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Zum Gedenken

Zum Gedenken an

Paul Rutz-Widmer
1931 – 2005

Je schöner und voller die Erinnerung
desto schwerer ist die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt
die Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne
nicht wie einen Stachel,
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich

Am 27. Juni 2005 ist Paul Rutz im Alter von 74 Jahren nach längerer geduldig ertra-
gener Krankheit gestorben. 
Nebst seinem Strickereibetrieb und die Hingabe zu seiner Familie hat Paul Rutz für die 
Öffentlichkeit sehr viel getan.
1975 übernahm Paul Rutz das Amt des Zivilstandsbeamten. Mit grosser Freude und 
grossem Engagement übte er seine Arbeit aus, war sehr genau, pünktlich und pflicht-
bewusst. Unter seinen Zivilstandsamtkollegen galt er  als Vorzeigeperson. In all den 
Jahren mussten seine Stellvertreter nie einspringen. Selbst Ferien passte er der Arbeit 
an. Für die Gestaltung der zivilen Trauungen war er weitherum bekannt, sie waren 
sehr festlich und angenehm, wobei er immer ein Glas Rebensaft offerierte, aus der 
eigenen Tasche finanziert. Rund 500 Paare hat Paul Rutz in all den Jahren getraut, 
viele davon auch aus anderen Gemeinden.
Seine kompetente Fachkraft, sein Einsatzwille zum Wohle der Öffentlichkeit wurde 
sehr geschätzt.

Wir trauern aber vor allem, weil wir Paul persönlich als liebenswürdigen, umsichtigen, 
verständnisvollen und kompetenten Kameraden kennen gelernt hatten. So können wir 
erahnen, wie gross die Trauer seiner Familie sein muss. Wir trauern mit euch.

Wir danken Paul Rutz für die stete Bereitschaft und die nie erlahmende Schaffens-
kraft.
Wir wünschen ihm den wohlverdienten ewigen Frieden.

In Dankbarkeit: Richard Peter, Gemeindeammann
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VorschauVorschau

1. August-Feier 2005 
Datum: Montag,  1. August  2005 
Ort:    Schulzentrum Lützelmurg  

Programm:

ab 09.30 Uhr  Brunch 
ca. 11.00 Uhr   Festansprache:  Frau Claudia Stamm / Bichelsee 
            Herrn Bruno Wick / Balterswil
    Umrahmt von der Jugendmusik Tannzapfenland 
ca. 13.00 Uhr   Ende 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  

An unsere 1. August-Feier laden wir Sie alle recht herzlich ein. Was gibt es 
schöneres, als gemeinsam, bei einem Brunch und musikalischer Unterhaltung, der 
Gründung unserer Eidgenossenschaft zu gedenken? 
Wir freuen uns auf eine grosse Beteiligung und wünschen der ganzen Bevölkerung 
jetzt schon einen schönen und besinnlichen Nationalfeiertag. 

Der Gemeinderat     Die organisierenden Vereine 
Bichelsee-Balterswil    SVKT  Bichelsee  
       Männerchor Balterswil 

Ihre Anmeldung erwarten wir spätestens  am  28.  Juli 2005
an:    Gemeindeammann,   Auenstr. 6 

8363 Bichelsee 
oder per   E-Mail: richard.peter@bichelsee-balterswil.ch 

--x----------------------------------------------------------------------------------------------------------x-- 
Ich/Wir melden für den 1. August-Brunch folgende Anzahl Personen an: 

Name:.............................................      Vorname:..................................................... 

Erwachsene     à Fr. 12.- Anzahl:.................

Jugendliche 12-16 Jahre   à Fr.   8.- Anzahl:.................

Kinder  7-11 Jahre    à Fr.   5.- Anzahl:.................

Kinder  bis 6 Jahre     gratis      Anzahl:.................

Wer möchte auch gerne 
seine eigene Produkte 
aus Garten, Feld oder Hof 
unserer Bevölkerung zum 
Kauf anbieten? Für Kar-
toffeln, Salat, Honig, Eier 
usw. besteht am Samstag, 
1. Oktober dazu die Mög-
lichkeit. 
In der Gemeinde wird, 
wenn sich genügend An-
bieter melden, der erste 
Herbstmarkt stattfinden. 

Alle Hobbygärtner/innen 
oder Hobbybauern bitten 
wir, dem Gemeinderat 
mitzuteilen, wenn sie In-
teresse an einem solchen 
Markt haben und welche 
Produkte gerne feil gebo-
ten würden. 

Der Anmeldetalon bitte bis 1. August 05 senden an: 

Beat Weibel, Schützenstr. 9   8362 Balterswil 
 
Provisorische  Anmeldung für den Herbstmarkt vom 1. Oktober 2005

Name: __________________________    Vorname: _________________________

Strasse: _________________________     Wohnort: _________________________

Meine Produkte, die ich verkaufen möchte: __________________________________

__________________________________________________________________

Interessiert? Anmelden!
Erster Herbstmarkt am 1. Oktober 2005 geplant

Im Herbst ernten und am Herbstmarkt anbieten, was im Frühling gesäht wurde?
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Politische GemeindeGemeinderat

«I de Ostschwiz dehei» 
Sommerfest am 15. Juli bei der Hackenberghütte

In einer Sommerreihe werden 25 Gemeinden, davon 7 aus dem Kanton 
Thurgau, in einer halbstündigen Fernsehsendung portraitiert. Bichelsee-

Balterswil wird am 5. August im Fernsehen zu sehen sein, die 
Filmaufnahmen finden bereits am 15. Juli statt. 

Während untertags einzelne Sequenzen an verschiedenen Standorten 
gefilmt werden, wird am Abend der Unterhaltungsteil aufgenommen. Die 

gesamte Bevölkerung ist herzlich eingeladen, am 

15. Juli 2005, ab 18.00 Uhr 
bei der Bürgerhütte am Hackenberg 

am Ereignis teilzunehmen. Geniessen Sie einen unterhaltsamen 
Sommerabend bei Speis und Trank in schönster Umgebung! 

Auf einen Grossaufmarsch freut sich 
der Gemeinderat und die Musikgesellschaft Bichelsee-Balterswil

Ein Organisationskomitee hat unter der 
Leitung von Gemeinderat Beat Weibel 
die Arbeit aufgenommen und bereitet ein 
Dorffest vor. Die Vereine und die Bevölke-
rung werden herzlich eingeladen dabei zu 
sein und mitzuhelfen, damit dieses erste 
Jubiläumsfest ein schöner Erfolg wird.

Ein dreitägiges Fest 
mit reichhaltigem Programm
DANIEL BANGERTER – In der Zeit vom 09. 
bis 11. Juni 2006 wird in Bichelsee-Bal-
terswil auf dem Areal des Schulzentrums 
Lützelmurg ein grosses Dorffest mit ver-
schiedensten Programmpunkten über die 
Bühne gehen. Alle Facetten des äusserst 
vielfältigen Gemeindelebens sollen dabei 
zur Geltung kommen. 

Ein OK mit viel Erfahrung
Beat Weibel hat aus dem Gemeinderat 
heraus den Kontakt zu erfahrenen Organi-
satoren gesucht. Erfreulicherweise hat er 
– in unserer Gemeinde noch immer selbst-
verständlich – kaum Absagen hinnehmen 
müssen und so steht ihm ein kreatives und 
gutes Team zur Verfügung. Bereits nach 
wenigen Sitzungen hat sich aus seiner 
ersten Idee ein sehr konkretes Projekt ent-
wickelt, welches schon bald den Vereinen 
vorgestellt wird.

Drei Tage der Agenda 06 anstreichen
Ein Dorffest ist immer nur so gut wie die 
Bevölkerung, von der es getragen wird. 
Das OK ist bemüht für alle Interessengrup-
pen einen spannenden Teil ins Programm 
einzubinden. Falls sie also nicht zur sel-
tenen Spezies der Einsiedler gehören und 
sie über eine Agenda verfügen – reservie-
ren sie sich die drei Tage im Juni.  

Jubiläum 10 Jahre politische Gemeinde Bichelsee-Balterswil
Dorffest im Juni 06

Die erfahrenen Organisatoren aus der Gemeinde im OK:
oben: Olivier Widmer, Beat Weibel, Daniel Stamm
mitte: Renate Koller, Heidi Fex, Felix Büchi
unten: Markus Hubmann, Patrik Hobi, Armin Schilling
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GemeinderatGemeinderat
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Schützen Sie die Natur in dem Sie:
• Hunde im Wald und am Waldrand an der Leine führen
• Strassen und Wege nicht verlassen
• Fauna und Flora schonen
Sie als Naturfreund können mithelfen!
    Besten Dank
    Gemeinde Bichelsee-Balterswil und die Jagdgesellschaften

Die örtliche Arbeitsgruppe hat 
sich konstituiert, bereits zwei 
Sitzungen abgehalten und Akti-
vitäten geplant.
An einer ersten Sitzung konstituierte 
sich die zehnköpfige Arbeitsgruppe 
und bestimmte Josef Imhof zu ihrem 
Präsidenten. Als Delegierter entsen-
det der Gemeinderat Heinz Müller in 
die Gruppe.
Zur zweiten Sitzung wurden der 
Sirnacher Gemeindeammann Kurt 
Baumann als Zuständiger der IRPG 
(Regionalplanungsgruppe) und Felix 
Jaccaz vom Dachverband Fluglärm-

schutz eingeladen, welche kompe-
tent über die Problematik zu infor-
mieren wussten.
Daraus abgeleitet werden das wei-
tere Vorgehen mit weiteren Aktivi-
täten der Gruppe. Bereits geplant ist 
der Haushaltversand von Informati-
onen im ganzen Hinterthurgau.

•  Weitere Informationen bei Josef Imhof,

 Telefon 071 971 34 32 oder 

 Email josef.imhof@gmx.ch

•  Unique Fluglärmtelefon 043 816 21 31

 (Meldung von Tieffliegern und

 besonders lärmigen Flugzeugen)

Gruppe für Fluglärmverteilung konstituiert
Es tut sich was am Sommerhimmel

Gemeinderat besiegte am Grümpeli Eschliker Auswahl
Huwilers Kampf über die Amtszeit hinaus
Zusammen mit sieben getreuen Leibchenträgern holte 
sich der abgetretene Gemeinderat Werner Huwiler 
seinen letzten grossen Sieg gegen die Auswahl aus 
Gemeinderat, Schulbehörde und Verwaltung aus Esch-
likon. Zum knappen Erfolg von 3:2 steuerte Huwiler 
gleich selber zwei Tore bei 
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Kunst und Kultur

Irma Schneider aus 
Balterswil stellt 
erstmals aus.

Nach den hervorragenden Ausstel-
lungen der hochkarätigen Künstle-
rinnen Gerda Ritzmann und Myrta 
Damiani kann ich als Hobbymalerin 
nicht auf gleichem Niveau antreten. 
Ich bin keine Künstlerin, nur eine 
Verehrerin der Künste. 

IRMA SCHNEIDER – Ich stelle - mit Hem-
mungen - zum ersten Mal aus; der Impuls 
dazu ist nicht von mir ausgegangen.
Ich male aus Freude an der Schönheit der 
Natur. Mich kann auch ein unscheinbares 
Blümchen wie ein Gänseblümlein, ein Ver-
gissmeinnicht oder ein Schmetterling so sehr 
beglücken, dass ich sie malend festhalten 
möchte, im Bewusstsein, dass ich ihre Schön-
heit nie ganz werde wiedergeben können. 
Mit meinen Bildern möchte ich auch meinen 
Dank an die Schöpfung für ihre Vielfalt und 
Grossartigkeit zum Ausdruck bringen.

Die Freude, mit Farben umzugehen, hat 
mich schon in frühen Jahren erfasst. Zu-
erst waren es Farbstifte, Kreiden, dann 
Wasserfarben, zuletzt vereinzelt auch Oel-
farben. Ich bemale auch gerne Kerzen und 
Kissen. Noch immer nehme ich Malstun-
den bei einer Winterthurer Malerin.
Es bleibt mein Bestreben, mich weiter 
beobachtend und wahrnehmend in die 
Geheimnisse der Natur zu vertiefen, ih-
nen mit Ehrfurcht, Andacht und Demut zu 
begegnen und den sich uns umgebenden 
Wundern täglich von neuem beglückt und 
staunend zu öffnen.

Eine ganz besondere Freude wurde mir 
zuteil, als ich vor bald zehn Jahren für die 
kath. Kirche Bichelsee die 200 Jahre alte, 

unansehnlich gewordene Statue ihres Kir-
chenpatrons St.Blasius restaurieren durfte. 
Später anvertraute mir die Kirchenpflege 
auch die Restauration der Statuen der Ma-
ria und des Joseph sowie eines Kruzifixes.

Die Ausstellung in der Kanzlei beschränkt 
sich auf profanere Bilder, Blumen und 
Landschaften, wobei ich der Blumenköni-
gin Rose besonderen Respekt zolle. Alle 
Versuche, ihre Vollkommenheit in Wort 
und Bild einzufangen, sind Versuche ge-
blieben; wir können uns dem Geheimnis 
nur annähern. So bleiben auch alle meine 
Bilder nur unvollkommene Abbilder und 
erheben keinen Anspruch auf Perfektion.

Neue Ausstellung in der Gemeindekanzlei Bichelsee
Première von Irma Schneider



20   NBB 07/2005 NBB 07/2005   21

DiversesKirchgemeinde

KKKKHH ****** KKKKHH ****** KKKKHH ****** KKKKHH ****** KKKKHH ****** KKKKHH

         1. Kunst * Kunstwerk * Hobby Ausstellung 
          im Kirchgemeindehaus «Auenwies» 

      Bichelsee 

Im November 2005 wird das neue Kirchgemeindehaus eröffnet.
Die hellen grosszügigen Räume bieten eine sehr gute Plattform
um versteckte Talente ans Licht zu holen.
Wäre es nicht an der Zeit,

Ihre •  Bilder 
•  Skulpturen 
•  Kunsthandwerke 
•  usw. 

einer breiten Öffentlichkeit bekannt zu machen? 
Die Ausstellung, bereichert durch Ihre Werke,
findet am Wochenende vom 12. / 13. November 2005 statt.
Gerne erwarten wir Ihre Anmeldung bis Ende August 2005. 

.......................................................................................................

Name.........................................Vorname..........................................

Adresse..............................................................................................

Tel. ............................................e-mail...............................................

Kunstwerk………………………………………………………………....

Platzbedarf……………………………………………………………......

Besondere Wünsche…………………………………………………......

Anmeldung und Auskunft: 
Brigitte Rebsamen-Hilfiker, Frohsinnstr. 2a, 8374 Dussnang 
071 977 19 63 / 079 462 93 64 / E-mail: br.rebsamen@bluewin.ch 

KKKKHH ****** KKKKHH ****** KKKKHH ****** KKKKHH ****** KKKKHH ****** KKKKHH

Kinderhütedienst
An den folgenden Sonn- und Feiertagen freuen sich zwei 
Betreuerinnen  und   die   Spielkamerädli   im   Pfarrhaus 
(Parterre) auf Ihre Kinder.  Und  nach  dem  Gottesdienst 
sind alle herzlich zum  „Sunntigs-Kafi“  eingeladen. 

Hütedienst normal     Ausnahmen
   ab 10.20 Uhr       ab 9.50 Uhr

Gottesdienst 10.30 Uhr      Gottesdienst 10.00 Uhr 

3. + 14. + 21. August

4. + 18.  September

16. + 30.  Oktober       2.   Oktober

6. + 20.  November

4. + 18. + 25. Dezember

           Kath. Kirchenvorsteherschaft Bichelsee 

Zu vermieten in Bichelsee, Hauptstr. 28,
auf den 01.08.05 oder nach Vereinbarung zwei 

2 1/2 Zimmer-Wohnungen

Schöner Ausbau mit Balkon, 1. und 2. OG, Keller- und Estrich-
abteil, Autoabstellplatz und/oder auf Wunsch Tiefgaragenplatz.

Miete ab Fr. 865,- inkl. NK, Garage Fr 80,-/mtl.

Auskunft und Besichtigung:
Herr W. Stauber, Hauswart, Tel. 071 971 27 09
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Rund 50 Einzelpersonen, Ehepaare, 
Familien und Firmen haben bis zum 
27. Juni genau 22‘200 Franken zuge-
sagt und die Spenden sind grössten-
teils schon eingegangen – „Freude 
herrscht“ bei der Baukommission 
des Kirchgemeindehauses ab soviel 
Interesse und finanziellem Engage-
ment für dieses Werk, welches der 
gesamten Bevölkerung unserer bei-
den Dörfer dienen soll.

Ganz besonders danken möchten wir un-
seren katholischen MitbürgerInnen und 
der katholischen Kirchgemeinde, welche 
spontan einen Beitrag geleistet haben. Wir 
freuen uns schon jetzt auf ökumenische 
Begegnungen im neuen Haus!
Da wir für das Bühnenpodest eine sehr 
günstige Lösung gefunden haben, konn-
ten wir unser Spendenziel  für Möbelie-
rung und Bühne von 50‘000 Franken auf 
30‘000 reduzieren. Wir sind jedoch guten 
Mutes, dass der fehlende Betrag noch 
gespendet wird. Wenn jemand einen Bei-

trag leisten möchte, die Unterlagen jedoch 
nicht mehr hat, senden wir diese gerne 
nochmals zu (Telefon an Frau Verena Hän-
ni, Tel. 071 29 66 oder Herbert Walter, 
Tel. 071 973 90 30). Helfen Sie mit, das 
Versammlungshaus von anfang so aus-
zustatten, damit es den verschiedensten 
Anlässen bestmöglich dienen kann!

Der Neubau neben der evangelischen Kir-
che macht jede Woche grosse Fortschritte  
- in den Sommerferien wird‘s allerdings 
etwas ruhiger werden - und das Kirchge-
meindehaus wird wie geplant am 12./13. 
November 2005 eingeweiht werden kön-
nen. Allen Handwerkern sei ein grosses 
Kränzchen gewunden, denn nur durch ter-
min- und fachmännische Arbeit kann ein 
solches Werk in so kurzer Zeit realisiert 
werden. Dem Architekten Franz Brühwiler 
und seiner Frau möchten wir für das gros-
se Engagement bestens danken.

Im Namen der Baukommission: HERBERT 
WALTER, Präsident der Baukommission

Kirchgemeindehaus „Auenwies“
Ein herzliches Dankeschön an alle SpenderInnen!

Bildlegenden 

linke Seite: Dem Aufrichtebäumchen war 
kein langes Dasein beschieden - es musste 
der Dachdeckerarbeiten wegen rasch wie-
der vom luftigen Sitz weichen

Rechts oben: Der „Himmelsblick“

Rechts Mitte: Dieses Bild lässt die Grösse 
des Saales für bis über 150 Personen 
erahnen. Die ganze Decke wird in Holz 
ausgeführt und deshalb ein „heimeliges“ 
Gefühl erzeugen. Auf den Galerien wird es 
sehr gemütlich sein.

Rechts unten: Samstag, 25. Juni: Die 
Scheiben werden montiert, damit der In-
nenausbau gestartet werden kann.
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ganzen Kanton wachsen durfte. Mit loben-
den Worten wandte sie sich an Barbara 
Friedinger erwähnte ihren unermüdlichen 
Einsatz. Der Kirchenrat ist sehr dankbar, 
wenn soviel Basisarbeit geleistet wird und 
gratuliert zum 20-jährigen Jubiläum des 
Sonntagschulseminars, heute Kaleidoskop 
genannt.
Ebenfalls wurden die 25 Jahre Kommissi-
onsarbeit von Barbara Friedinger herzlich 
verdankt.

Bei soviel Feierlichkeiten, stimmiger Or-
gelmusik und fröhlichen Liedern der Kin-
dergottesdienst Buben und Mädchen hu-
schte mancherorts ein Lachen über die 
Gesichter. 

Verabschiedung von Lilo Jäger
Mit wenigen Worten und einem wei-
nenden Auge verabschiedete Hans Gloor  
Lilo Jäger und mit einem lachenden Auge 
hiess er Anita Imhof willkommen. 
Zum Schluss wurden alle Teilnehmenden 
aufgefordert, ein Hand voll Samen mit 
auf den Weg zu nehmen. Der Gedanken-
austausch während dem anschliessenden 
Apéro gab der Feier den krönenden Ab-
schluss.

Säen im Gottesdienst zu Bichelsee
Diplomfeier der Kindergottesdienstmitarbeiterinnen

20 Jahre Sonntagschulseminar / Ka-
leidoskop – Einladung Ehemaliger – 
Diplomfeier – 25 Jahre Vorstandsar-
beit – Verabschiedung ... Ein vollge-
packtes Programm lockte viele Got-
tesdienstbesucher in die schmucke 
Kirche in Bichelsee.

BRIGITTE REBSAMEN-HILFIKER – An alle 
Frauen und auch an zwei Männer, die in 
den letzten 20 Jahren die Ausbildung zur 
Sonntagschulleiterin, jetzt neu, Kindergot-
tesdienstmitarbeiterin abgeschlossen ha-
ben, erging eine Einladung zur Feier. Viele 
folgten der Einladung und genossen schon 
vor der Kirche ein frohes Wiedersehen. 

Mit Gebet, Text und passenden Lieder 
näherte sich Brigitte Rebsamen-Hilfiker 
immer mehr dem eigentlichen Thema der 
sonntäglichen Feier. «säen – wachsen 
– gedeihen lassen» . Was «säen» heisst 
wissen alle und tun dies in der Regel auch 
sehr gerne. Mit dem «wachsen» zeigen 
sich Schwierigkeiten: Lassen wir wach-
sen? Helfen wir wachsen? Oder verhin-

dern wir wachsen? Damit etwas gedeihen 
kann, braucht es unser dazutun und es 
braucht auch das Vertrauen, dass es Sinn 
hat, egal, wie es ausgeht. Im Gleichnis 
«Der zuversichtliche Sämann» ( Mk. 4, 3-9 
) wird von einer gewissen Grosszügigkeit 
erzählt, was das Säen betrifft. Es ist ein 
Aufruf immer wieder  zu säen und weniger 
zu überlegen, ob der Samen wirklich auf 
guten Boden fällt. Das «gedeihen lassen» 
ist Gott überlassen. So muss es auch allen 
Sonntagschulleiterinnen ergehen, wenn sie 
Sonntag für Sonntag den Samen säen. Die 
Lesung wurde mit kunstvollen Bilder von 
Ursula Dübendorfer untermalt. 

Vierfache Diplomfeier
Mit einem Segensgebet leitete Barbara 
Friedinger die eigentliche Diplomfeier von 
Ursula Dübendorfer, Ursula Feuz, Alice 
Roth und Claudia Schoch ein. Gestärkt 
durch Wort und Geist verfolgten die Di-
plomierten die Worte von Heidi Baggen-
stoss. Gekonnt berichtete sie von den An-
fängen der Sonntagschule und wie aus 
drei Sonntagschulen eine Fülle über den 

Kirchgemeinden
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Erfreuliche Situation bei den SchulabgängerInnen
Alle Schulaustretende haben Lehrstelle oder Schulplatz
Auch in diesem Jahr war die Suche nach 
einer Lehrstelle für die austretenden Schü-
lerinnen und Schüler zusammen mit den 
Eltern und den Lehrkräften schlussend-
lich von Erfolg gekrönt. Für 28 der 36 
austretenden DrittklässlerInnen beginnt 
nach den Ferien eine Lehre in folgenden 
Berufen:

Apparatebauer, 2 Automonteure, Bau-
zeichnerin, Dentalassistentin, Detailhan-
delsangestellte, Drogistin, 2 Elektromon-
teure, Fachangestellte Gesundheit, Flori-
stin, Gartenbauer, Karosseriesattlerin, 2 
Kleinkindererzieherinnen, Köchin, 
6 Kaufmännische Angestellte, Landma-
schinenmechaniker, Landschaftsgärtner, 
Malerin, Metzger, Milchtechnologe und 
Möbelschreiner.

Eine Schülerin macht ein Haushaltlehrjahr, 
vier besuchen das 10. Schuljahr in Frau-
enfeld eine steigt in der Klasse 3E ein und 
ein Schüler macht einen jährigen Sprach-
aufenthalt in Kanada

Zusätzlich verlassen vier SchülerInnen aus 
der zweiten Klasse das Schulzentrum. Sie 
haben, zusammen mit einem Schüler aus 
der dritten Klasse die Aufnahmeprüfung 
erfolgreich bestanden und wechseln auf 
das neue Schuljahr ans Gymnasium. 

Wir danken allen, welche zu diesem erfreu-
lichen, nicht eben selbstverständlichen Resul-
tat beigetragen haben und wünschen den Ju-
gendlichen auf dem weiteren Weg alles Gute.

Behörde der VSG Bichelsee-Balterswil

Abschlussklassen machen grosszügige Spende
1‘100 Franken an die Stiftung Sonnhalde
Eine ausserordentliche Geste mach-
ten die SchülerInnen der dritten 
Oberstufenklassen am Schulzentrum 
Lützelmurg.

Mit folgendem kurzen Brief begründeten 
sie ihre Grosszügigkeit:

Liebe Heimbewohner der Sonnhalde, 
liebe Heimleitung

Wir haben an unserer Schule ein Jahr Pau-
senverkauf gemacht und möchten Ihnen 
gerne die Hälfte unseres Erlöses daraus, 
nämlich 1‘100 Franken, übergeben. Als wir 
Sie im Rahmen des Firmunterrichts besu-
chen durften, waren wir sehr beeindruckt, 
was Sie den geistig behinderten Menschen 
alles bieten können!

Mit freundlichen Grüssen
Die Verantwortlichen für den Znüniverkauf
Dirk, Simona, Miriam, Ramize.

Aufruf an die Jugendlichen, Eltern und weitere Bewohner
Dort wo die Freiheit des anderen beginnt ...

Um das Schulzentrum Lützelmurg und in 
Quartieren ist es in letzter Zeit vermehrt zu 
Sachbeschädigungen, Verschmutzungen 
und Unordnung durch leere Bierflaschen 
und diverse Raucherwarenrückstände aber 
auch zu Pöbeleien gegenüber Anwohnern 
gekommen. Diese Vorfälle durch Jugendli-
che aus unserer Gemeinde und von ausser-
halb häuften sich jeweils am Freitagabend. 
Auch wird an den offiziellen Feuerstel-
len in der Gemeinde regelmässig grosse 
Unordnung zurückgelassen, um welche 
sich dann jeweils Gemeindepersonal zu 
kümmern hat.

VertreterInnen aus Lehrerschaft, Be-
hörden und Jugendverein haben ge-
meinsam über präventive Massnahmen 
und allfällig mögliche Konsequenzen 
beraten.
Alle VertreterInnen verurteilen oben 
genannte Aktivitäten klar und sind an 
einem friedlichen, geordneten Beisam-
mensein der Jugendlichen interessiert.

Folgende Punkte sollen zur Beruhigung 
der Situation beitragen:

• Die Einwohner unserer Gemeinde wer-
den durch diesen Brief auf die Situation 
aufmerksam gemacht. 

• Der Jugendtreff schliesst in der Regel 
um 22.00 Uhr. Schülerinnen und Schü-
ler, welche sich auch um Mitternacht 
noch beim Schulhaus oder beim Volg 
aufhalten, sind keine Seltenheit. Die Zeit 
nach dem Treff, wie auch die Zeit vor 
und nach dem Schulunterricht obliegt 
einzig der Verantwortung der Eltern. 

• Rund um das Schulhaus werden zusätz-
liche Abfalleimer installiert. 

• Das Thema Abfall wird auch in der 
Schule und im Jugendtreff aufgegriffen. 
Von den Schülern sollen allenfalls so-
gar neue Abfalleimer gefertigt werden. 
Damit sollen Jugendlichen vermehrt 
mit Sauberkeit und Ordnung rund ums 
Schulgebäude konfrontiert werden.

• Eine weitere Idee besteht darin, mit den 
Schülern bei den offiziellen Feuerstellen 
einen Aufräum- oder Holzsucheinsatz 
zu lancieren und diese Arbeit auch zu 
belohnen.

• Mit namentlich bekannten Übeltätern 
wird bei weiteren Verstössen gegen die 
allgemeine Ordnung primär das Ge-
spräch gesucht. Bei Uneinsicht wird der 
Schulhausvorstand oder ein Gemein-
deratsvertreter mit den Eltern Kontakt 
aufnehmen. Ziel dieser Massnahmen 
soll es sein, die Jugendlichen zur Ein-
sicht zu bewegen und nicht primär Stra-
fen zu verteilen. Sanktionen sind für Ex-
tremfälle oder für Sachbeschädigungen 
zurückzuhalten.

Für eine Verbesserung der Situati-
on ist es wichtig, dass alle, auch die 
Jugendlichen, Verständnis und ge-
genseitige Akzeptanz aufbringen. 
Wir sind überzeugt, dass dies bei uns 
möglich ist.

Denn, wie sagt doch das Sprichwort:
Die Freiheit des einen hört dort auf wo die 
Freiheit des anderen beginnt.

Gemeinderat - Schulbehörde - Jugendverein

Gemeinde
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Volksschulgemeinde
Offene Kurse

Das allgemeine Interesse an den angebotenen Kursen war sehr unterschiedlich. 
Die Männer und die jungen Mädchen haben die Bilanz aufpoliert. Der Männerkochkurs 
konnte dank heftiger Suche und Überredungskünsten stattfinden. Das sich das Aufraffen 
gelohnt hat, bewies das Feedback nachher. Einfacher war das bei den Oberstüflerinnen,  
der Schminkkurs fand Anklang. Bei schönstem Badiwetter gaben sie den Schminktipps 
einer Fachfrau  den Vorzug. 
Für unseren Töpfer-Raku Kurs der nach den Sommerferien stattfinden soll, brauchen wir 
noch eine oder gerne auch mehrere Teilnehmer/innen, damit er durchgeführt werden 
kann. 

Töpfern,  Brand Raku-Technik
Datum: Dienstag 30. Aug. 6. / 13.Sept. 19.00 – 21.30 Uhr 
 Samstag 24. Sept. (Brennen ab Mittag ca. 3 Std.) 
Kosten: 110.- + Material Fr. 15.- pro Kilo 
Leitung: Elisabeth Meister, Frauenfeld

Voranzeige
• Eigene Homepage erstellen am 8. / 22. September und 6. / 27. Oktober
• Vortrag: Hotel Mama, Papa Bank am 5. Oktober 
• Genauere Angaben in der August Ausgabe der NBB

Nutzen Sie unsere Angebote im Dorf !
• Anmeldungen für den Töpferkurs sofort bei Margot Rechsteiner 
   071 971 24 51 (Telefon + Fax) oder per Mail: mar.rech@bluemail.ch

Tag der Hauswirtschaft
Gewinnerinnen wurden zum Mittagessen eingeladen
In der Woche vom 21. – 25. März hatten 
die Schülerinnen und Schüler Ostereier 
im Dorf verschenkt. Anlass dazu war der 
internationale Tag der Hauswirtschaft. Je-
des Ei trug eine Nummer. Drei Nummern 
wurden ausgelost, zwei Gewinnerinnen 
haben sich gemeldet. Vor kurzem wurden 
die Preise eingelöst. Die Schülerinnen und 
Schüler haben die beiden Gewinnerinnen 
zum Mittagessen eingeladen.

Sybille Baumberger mit Sohn Andreas

Die beiden Gewinnerinnen Sybil le 
Baumberger und Katharina Würsch 
liessen sich in der Schulküche gerne 
verwöhnen. Die Jugendlichen haben 
für die Gäste selbständig ein Menü 
geplant und gekocht. 

Katharina Würsch

Impressionen 
vom Sommera-

bendkonzert der 
Musikschule vom 

17. Juni 2005

Umfangreiche 
Utensilien am 
Schminkkurs

Kräuterkurs – Küche-Medizin-Dekoration

Am 24. Aug. 19.00 – 22.30 Uhr erfahren wir von Kathrin 
Keller einiges über die Verwendung von Kräutern. Kosten je 
nach Anzahl Teilnehmerinnen zwischen Fr. 40.- bis Fr. 50.-  
inkl. Material  
Anmeldungen möglichst schnell bis spätestens 10. 
Juli an Mirjam Hug Tel. 071 971 46 57 oder michi@
family-hug.ch
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Leseabend im und ums Schulhaus Rietwies
Zweieinhalb Stunden Lesen und Vorlesen
KARIN EBERHARD – Am 21. Juni 2005 or-
ganisierten Lehrkräfte des Schulhauses 
Rietwies einen Leseabend. Beteiligt waren 
25 Kinder vom 2. Kindergartenjahr bis 
und mit der 3. Klasse. Fünf verschiedene 
Themenbereiche: Katzen, Gespenster, 
Wassermann, Gedichte und Vogelscheu-
che wurden zwischen 18.00 - 20.30 Uhr 
angeboten. Die Teilnahme an diesem An-
lass war freiwillig, die Kinder konnten sich 
so ihr Programm selber zusammenstel-
len. Entschied man sich jedoch für einen 
Posten, blieb man während einer halben 
Stunde mit dabei

Einige 
Impressionen
Rechts von oben:
• Leseblatt der 6.-

Klässlerinnen
• 6. Klässlerinnen 

lesen auf der 
Terrasse Ge-
dichte vor

• Diktiertes Ma-
len beim Thema 
Vogelscheuche

Links von oben:
• Trinkpause nach 

einem absol-
vierten Posten

• Geschichte vom 
kleinen Wasser-
mann

Examenessen mit Lehrkräften, Angestellten und Behörden
Grillplausch am Hackenberg

Über 40 Angestellte, Lehrkräfte und Behör-
demitglieder trafen sich zum traditionellen 
Examenessen in der, für diesen Anlass unge-
wohnte,  Hackenberghütte. Nebst Speis, Trank 
und Gesprächen kamen die Teilnehmer bei  
Quiz und Mikro-OL zum Grübeln und Suchen.
Links von oben: Ob heftiges Studieren weiterhilft? 
- Zahnhygiene vor dem Dessert - Der Quiz wurde zur 
Gesangsprobe umfunktioniert.
Rechts von oben: Die Ostereier waren schon alle weg 
- Lärche oder Fichte?
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Kurzweilige Vorführungen zum Schuljahresabschluss
Von KnatterRatter bis Jubiläumsprobe
Am 6., 7. und 8. Juli fanden in Bichelsee-Balterswil die Schlussaktionen der 
Schulen statt. Den Beginn machte Bichelsee mit dem Musikal «KnatterRat-
ter» der Kindergarten- und Unterstufenschüler, sowie Sketches, Akrobatik 
und Tanz der Mittelstüfeler.
Weiter ging es im Rietwies-Schulhaus Balterswil, wo für das 10-Jahr-Jubilä-
um geprobt wurde. Den Abschluss machte am Freitag die Abschiedvorstel-
lung der austretenden DrittklässlerInnen mit Theater und Liedervorträgen.

Den Beginn 
machten in diesem 
Jahr die Traber-
StudentInnen 
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Ressort

Verantwortlich

Stellvertretung

Bereiche

Verwaltung
Personelles

Finanzen Liegenschaften Entwicklung
Kommunikation 
Soziales

Beat Imhof Peter Scheu Erich Schanderhazi Armin Schilling Yvonne Brennwald 

Armin Schilling Beat Imhof Peter Scheu Yvonne Brennwald Erich Schanderhazi 

Behörde
Versammlungen 
Abstimmungen 
Kanton
VTGS
Personal 
Wahl Lehrkräfte 
Sekretariat
Interne Kurse 
Informatik / EDV 

Budget
Finanzplanung 
Investitionsplanung 
Finanzierung 
Finanzanlagen 
Versicherungen 

Unterhalt
Betrieb
Mobiliar 
Hauswartungen 
Neubauten 
Renovationen 
Planung Raumbed. 
Belegungsplanung 
Schulwegsicherung 
Sicherheit

Strategie 
Qualität 
Schulentwicklung
Projekte
Controlling 
Reglemente
Richtlinien 
Archivierung 

Medien
Erwachsenenkurse 
Schule-Eltern
Integration 
Gesundheit 
Musik, Sport, 
Freizeit

Bereits vor der eigentlichen Amts-
aufnahme hat die Behörde der Volks-
schulgemeinde Bichelsee-Balterswil 
die erste Sitzung in neuer Zusam-
mensetzung abgehalten. Inhalt der 
Zusammenkunft war in erster Linie 
die Aufteilung der Funktionen und 
Bereiche innerhalb des Gremiums. 

Da auf die neue Amtsperiode die Zahl der 
Behördemitglieder auf fünf reduziert wird, 
musste die Aufteilung der Arbeit innerhalb 
der Behörde grundsätzlich überprüft und 
neu geordnet werden. Auch die konse-
quente Ausrichtung auf die strategische 
Führung findet ihren Niederschlag in den 
neuen Ressorts. Nebst den bereits bis an-
hin existierenden Ressorts Personelles, 
Finanzen und Liegenschaften wird deshalb 
ein Ressort «Entwicklung» geschaffen und 
die Bereiche Öffentlichkeitsarbeit und Ge-
sundheit im Ressort «Kommunikation und 
Soziales» zusammengefasst.

Personell konnten die Ressorts optimal 
besetzt werden. Beat Imhof behält die Be-

reiche Verwaltung und Personal und über-
nimmt nebst den präsidialen Aufgaben die 
Informatik. Yvonne Brennwald besetzt neu 
sämtliche Bereiche der Öffentlichkeitsar-
beit, von den Medien bis zu den Erwach-
senenkursen und der Schule-Eltern-Be-
ziehung. Auch in ihre Zuständigkeit fallen 
Gesundheitsfragen und die Angebote  in 
den Bereichen Musik und Sport. 

Neues Entwicklungsressort
Einen Teil seiner bisherigen Arbeit als Lei-
ter der Steuergruppe wird Armin Schilling 
in seinem Ressort weiterführen. Er wird 
denn auch die neu ins Leben gerufene 
Arbeitsgruppe Schulentwicklung führen, 
welcher auch die Schulleiterin, der Präsi-
dent und eine Person aus der Lehrerschaft 
angehören wird, welcher für die Qualitäts-
sicherung verantwortlich zeichnet.

Das Ressort Liegenschaften bleibt inklusive 
dem Baupräsidium Traber Bichelsee in den 
Händen von Erich Schanderhazi und der 
neu gewählte Peter Scheu übernimmt die 
Finanzen.

Neue Volksschulbehörde hat sich konstituiert
Die Ressorts sind neu verteilt

Behörde-
mitglieder

vlnr.: 
Beat Imhof, 

Peter Scheu, 
Erich  Schanderhazi, 

Armin Schilling,
Yvonne Brennwald
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DANIEL BANGERTER – Das Lokale Sport-
netz in Bichelsee-Balterswil ist das 
Pilotprojekt der Schweiz und wurde 
vor mittlerweile knapp 2 Jahren ins 
Leben gerufen. Trotz einiger schöner 
Erfolge ist die Zukunft dieser Idee 
in unserer Gemeinde noch nicht ge-
sichert.

Schwieriger Start
Im sportpolitischen Konzept des Bundes-
rates ist die Zielsetzung nachzulesen, dass 
bis im Jahre 2007 die Hälfte aller Gemein-
den der Grösse 5000 bis 10‘000 Einwoh-
ner über ein Lokales Sportnetz verfügen 
sollten. Die Idee des Lokalen Sportnetz 
wird als Lösungsansatz für die zunehmend 
grösser werdenden Probleme im Sport so-
wie in der Volksgesundheit betrachtet. 
Trotz dieser ermutigenden Ausgangslage 
war die Zusage für den Start des ersten 
Lokalen Sportnetz der Schweiz in Bichel-
see-Balterswil durch die politische und die 
schulische Behörde äusserst knapp.

Aufgaben umfassen alle Bereiche 
des örtlichen Sportgeschehens
Wie man es von einem Netz des Sportes 
erwarten muss umfasst das Lokale Sport-
netz alle Bereiche des Sportes in unserer 
Gemeinde. 
In der Schule umfasst dies einen gemein-
samen Sportmaterialeinkauf für die drei 
Turnhallen sowie verschiedener Angebote 
in den Bereichen bewegte Pause, Turn-
stunden und gemeinsame Sportanlässe. 
Bei den Vereinen bietet das Lokale Sport-
netz insofern Hand an, als dass dank eines 
zentralen J+S Coaches mittlerweile 8 Spor-
triegen von Bichelsee und Balterswil nicht 

eigene – äusserst rar zu findende – Per-
sonen für diese Aufgabe abstellen müssen.
In der Gemeinde zuletzt war das Loka-
le Sportnetz dafür verantwortlich, dass 
nun bereits zum zweiten Mal eine Bewe-
gungswoche stattgefunden hat. Weiters 
bewegte man sich in der Brenngrüti beim 
Schlittelplausch oder nutzte die OL-Wo-
chen im Herbst für einige spannende Stun-
den im Wald.

Umstrittene Angebote
Immer wieder werden hinter vorgehaltener 
Hand oder auch direkt kritische Fragen 
zur Idee des Lokalen Sportnetz oder deren 
Angeboten gestellt. Eine oft gehörte ist 
dabei die folgende :“Ist es denn wirklich 
Aufgabe des Lokalen Sportnetzes und da-
mit letztlich des Steuerzahlers, dass man 
bewegte Kindergeburtstage organisiert?“ 
Ich gebe gerne auf diese konkrete Frage 
meine Antwort und stelle in der Folge 
einige Fakten in den Raum, welche die 
Idee des Lokalen Sportnetz und ihre Ziele 
hoffentlich fassbarer machen.

Mac Donalds bietet die Kindergeburts-
tage an. Dies tut er nicht, um den Kindern 
in erster Linie einige spassige Stunden 
zu vermitteln. Nein, er macht dies aus 
dem Wissen heraus, dass diese Kinder 
später wiederkommen und so der Firma 
im wahrsten Sinne des Wortes «fette Ge-
winne» bringen werden.

Es ist meine Überzeugung, dass auch die 
Kinder, die an einem «bewegten Kinder-
geburtstag» teilgenommen haben wieder 
kommen und auch gerne ein solches Be-
wegungsfest für sich in Anspruch nehmen 

«Lokales Sportnetz Bichelsee-Balterswil»
Denkanstösse nach zwei Betriebsjahren

möchten. Dies wird im besten Fall dazu 
führen, dass das Lokale Sportnetz mit An-
fragen für solche bewegten Kindergeburts-
tage überhäuft und nicht mehr in der Lage 
sein wird, die Nachfrage zu decken. Dann 
müssen die Väter und Mütter selber in die 
Hosen und relativ schnell feststellen, dass 
es gar nicht so eine grosse Hexerei ist eine 
Schar bewegungsfreudiger Kinder zu faszi-
nieren. Tipps und Tricks für ein gelungenes 
Fest gibt’s nach wie vor gratis und franko 
vom Lokalen Sportnetz.

In der heutigen Zeit, wo die Kinder im-
mer dicker, die Eltern immer gestresster 
und die Senioren immer älter werden ist 
Bewegung ein zentrales Element in der 
Gesundheitsvorsorge. Obwohl in Bichelsee 
und Balterswil zur Zeit noch ein reiches 
Vereinsleben mit verschiedensten Bewe-
gungsangeboten besteht darf man nicht 
übersehen, dass fast alle Vereine mit Pro-
blemen in der Rekrutierung von neuen 
Leitern kämpfen. Hilfestellungen und neue 
Ideen werden notwendig sein damit diese 
kostengünstige Prävention eine Zukunft 
hat. Wer hier spart verschönert kurzfristig 
seine Bilanzen, handelt kurzsichtig und 
damit letztendlich verantwortungslos. 

Unsichere Zukunft
Das Lokale Sportnetz in Bichelsee-Baltes-
wil ist das erste seiner Art in der ganzen 
Schweiz. Leider können sich darüber nicht 
alle Entscheidungsträger in Schule und 
Gemeinde gleich freuen. Vielmehr fürch-
tet man sich vor allenfalls einmal anfal-
lenden Kosten und Kompetenzabtretungen 
– erkennt den Mehrwert nicht. Deshalb 
ist leider bis dato nicht geklärt, wie die 

Aufgaben des Lokalen Sportnetz in der 
Zukunft genau aussehen und wie diese 
finanziert werden.

Das Bundesamt für Sport hat in seiner 
Hochglanz-Broschüre explizit auf die füh-
rende Rolle von Bichelsee-Balterswil in 
der Schweiz verwiesen. In zahlreichen Be-
richten der regionalen, kantonalen und 
kürzlich gar ausserkantonalen Presse kann 
immer wieder von Aktionen des Lokalen 
Sportnetz gelesen werden. Dies rückt Bi-
chelsee-Balterswil in ein Licht, welches 
angesichts der Probleme im Gesundheits-
wesen je länger je heller scheinen wird. 
Bichelsee-Balterswil geht – zum Beispiel in 
der Gesundheitswoche mit Unterstützung 
des Gewerbes – einen innovativen und 
zukunftsweisenden Weg. Diese Art von 
Berichterstattung ist bestes Standortmar-
keting. In Zeiten von Schülerpauschalen 
und knappen Schülerzahlen müsste jedem 
Politiker und jedem Schulbehördemitglied 
die Bedeutung dieses Standortvorteils 
gegenüber den umliegenden Gemeinden 
von unschätzbarem Wert sein. Zieht auch 
nur eine Familie mit Kindern nach Bichel-
see-Balterswil – die Investition ins Lokale 
Sportnetz hätte sich bereits bezahlt ge-
macht.

Als schönen Nebeneffekt fällt für die ge-
sundheitsbewusste Bevölkerung in Bichel-
see-Balterswil auch noch ein wenig Le-
bensqualität an – vorausgesetzt man ist 
bereit, einen Bewegungsanlass des Sport-
netzes zu besuchen.
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Am Mittwoch, 22.Juni 2005 ging der 
dritte bewegte Kindergeburtstag 
über die Bühne. Noelle Christen ge-
noss mit knapp 20 Freundinnen und 
Freunden in Wald und Wiesen am 
Riesiberg einen bewegten Nachmit-
tag mit vielen Spielen und feinen 
Äpfeln.

Coole Spiele draussen in der Hitze
Aufgrund der hohen Temperaturen und 

des schönen Wetters konnte zum ersten 
Mal ein bewegter 
Kindergeburtstag des Lokalen Sportnetz 
im Freien durchgeführt werden. Patricia 
Damiani als mittlerweile erfahrene Organi-
satorin solcher Bewegungsfester durfte an 
diesem Nachmittag auf die Unterstützung 
von Karin Stark zählen. 
Um der Hitze gerecht zu werden planten 
die beiden ausgebildeten Primarlehre-
rinnen diverse Aktivitäten am Wasser oder 
im Schatten des Waldes.

Wassertragen, Zielwerfen, Klettern und 
das altehrwürdige «Schittli verbannis»
Auf dem Weg zum Zvieriplatz bei der Brä-
telstelle Riesiberg warteten zahlreiche in-
teressante Aufgaben auf die grosse Grup-
pe von Mädchen und Knaben. Mit viel 
Elan und Begeisterung wurden die He-
rausforderungen angenommen. Die Kinder 
waren im Banne des Spiels und vergossen 
dabei so manch eine Schweissperle. 

In der willkommenen Pause wurden die 
Batterien mit frischen Äpfeln und feinem 
Gebäck sowie literweise Getränk wie-
der aufgeladen. Immerhin stand mit dem 
schon fast in Vergessenheit geratenen 
«Schittli verbannis» ein weiteres High-
light auf dem Programm. Müde und doch 
sehr zufrieden begab sich im Anschluss 
die Gruppe wieder auf den Rückweg zum 
Rietwies-Schulhaus in Balterswil. 

Noëlle Christens bewegter Geburtstag
Spass und gesunde Ernährung

                                

Äs Baby übercho oder neu uf Bichelsee-Balterswil züglät? 
Zum neui Lüüt kännäzlärnä und Kontakt chnüpfä träffäd mir üs zwei 
Mol im Monät i dä Chrabbel Gruppä. Mir freued üs uf viel Chind mit 

Mamis oder Papis. Zum Verwilä, Kafi trinkä und schwätzä ... 
Gmütlichkeit im Alltag. 

Wann        jeweils am Freitagmorgen 

Daten 26.08.05  09.09.05 23.09.05 28.10.05  
 11.11.05 25.11.05 09.12.05 23.12.05 
Zeit von ca. 9.00 – 11.00 Uhr 

Wo im alten Kindergarten Bichelsee, hinter der Turnhalle 

Kontakt Mirjam  Hug         071 971 46 57
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Jungendtreff Groovy
Ein lachendes und ein weinendes Auge
Ida Specker – Zuerst die schlechte Nach-
richt: Daniel Willi hat per Ende September 
05 gekündigt er verlässt uns aus beruf-
lichen Gründen. Mit ihm verlieren wir einen 
zuverlässigen und engagierten Treffleiter. 
Dani war sehr beliebt bei den Jungen und 
die Arbeit machte ihm sichtlich Spass. An 
dieser Stelle ein grosses Dankeschön für 
seinen motivierten Einsatz. Der Vorstand 
und die Treffbesucher wünschen ihm viel 
Glück und alles Gute für die Zukunft.

Wir suchen daher eine Treffleiterin / einen 
Treffleiter per 1. Oktober 05

Und nun zur guten Nachricht:
Mit Manuel Rebsamen hat der Jugendver-
ein bereits rückwirkend auf den 1. Juni 05 
einen neuen Treffleiter anstellen können. 
Manuel übernimmt als Nachfolger von Sue 
Wolfer die Treffleitung. Der Vorstand des 
Jugendvereins wünscht Manuel alles Gute 
und viel Motivation und hofft auf eine 
gute Zusammenarbeit.

Manuel stellt sich gleich selber vor:
Ich bin 21 Jahre alt und studiere zurzeit 
Biochemie an der Fachhochschule in Win-
terthur. Gelernt habe ich ursprünglich 

Chemielaborant 
mit begleitender 
BMS bei John-
son Diversey in 
M ü n c h w i l e n . 
D i e  A u f g a b e 
als Jugendlei-
ter im Jugend-
treff macht mir 
Freude, weil ich 

gerne mit Jugendlichen arbeite und kein 
Problem habe mich mit ihnen zu verständi-
gen. Meine Hobbys sind im Winter Snow-
board fahren und im Sommer Fussball 
spielen und das Besuchen von Konzerten 
und Openairs. 

Pizzaabend 
im Jugendtreff Groovy
Der Jugendtreff Groovy bekam an diesem 
Abend einen italienischen Touch verpasst 
und es lag der Geruch von herrlich rie-
chenden Pizzas in der Luft. Etwa 10 Ju-
gendliche betätigen sich als kleine Pizza-
iolos und kreierten ihre eigene Pizza. Die 
Pizzas wurden nacheinander in unserem 

Jugendverein Bichelsee-Balterswil

sucht auf den 1. Oktober 05 oder nach Vereinbarung

Jugendtreffleiterin / -leiter
( ca. 15 % )

Eine neue Herausforderung für Sie?

Wir stellen uns vor, dass Sie in den folgenden Be-
reichen tätig werden:

- Leiten und führen des Jugendtreffs
- Betreuen und beraten von Jugendlichen

- Vorbereiten und Durchführen von Projekten mit und 
für Jugendliche 

Wir erwarten:
- Freude am Umgang mit Jugendlichen

- Eine dem Aufgabenbereich entsprechende Ausbildung
- Durchsetzungsvermögen, Fantasie und Humor

Fragen und Bewerbungen richten Sie bitte an: 
Ida Specker, Niederhofen 27. 8363 Bichelsee, 071 971 25 71

fast Holzkohlen(Back)ofen gebacken. Kurze Zeit später 
wurden die Pizzas nur so verschlungen, anscheinend 
hat es geschmeckt. Der Abend klang dann langsam mit 
vollem Magen aus. Es wird sicherlich nochmals einen 
solchen Anlass geben.
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Ausflug des Seniorenkreises Bichelsee-Balterswil
Den Schwarzwald erkundend
Den Seniorinnen und Senioren aus 
Bichelsee-Balterswil scheint Petrus 
besonders wohlgesinnt zu sein. Der 
vom Seniorenteam angekündigte Aus-
flug in die Gefilde des Schwarzwaldes 
wurde von Meteo Schweiz bereits am 
Vortag mit Schweiss treibenden Tem-
peraturen angekündigt. Am 21. Juni, 
der so genannten Sonnenwende und 
dem längsten Tag des Jahres, erlebten 
die 75 Mitreisenden gemeinsam einen 
Ausflug, der mit vielen schönen land-
schaftlichen, und kulinarischen Eindrü-
cken vollgestopft war.

BRUNO MEILE – Pünktlich fand sich die rei-
selustige ältere Garde aus der Gemeinde an 
den Einsteigeorten ein und richtete sich in 
den zwei bereitgestellten Reisebussen der Fir-
ma Wick aus Wil bequem ein. Zügig strebten 
die zwei Chauffeure das erste Ziel zum Kaf-
feehalt in Kaiserstuhl an. Verführerischer Duft 
von frischem Kaffee und Buttergipfeli breitete 
sich in der schattigen Gartenwirtschaft aus 
und vermochte so allenfalls noch schlaftrun-
kene Lebensgeister vollends zu wecken. Über 
Koblenz und dem schönen Städtchen Laufen-
burg wurde die Zollstation bei Bad Säckingen 
erreicht. Rösli Betschart, die als Reiseleiterin 
die Stellvertretung für Emmi Zuber wahrge-
nommen hatte, verriet am Mikrofon, dass 
sie in dieser Gegend ihre schul- und ereignis-
reiche Jugendzeit verbracht habe, wobei sie 
als Serviertochter damals schon Ostschwei-
zer-Chauffeure, auch jene der Firma Wick, 
kennen gelernt habe. 
Weiter ging die Fahrt durch das wildroman-
tische Wehratal. Dabei tauchten beim Be-
richterstatter Erinnerungen an die schönen 
Melodien aus der Operette „Schwarzwald-

mädel“ auf, die einmal in Sirnach aufgeführt 
wurde.
In den steilen und wild zerklüfteten, tan-
nenbestockten Wäldern fanden in früheren 
Jahren die Einwohner wahrscheinlich in der 
Holz verarbeitenden Industrie Arbeit und Ver-
dienst. Grössere und kleinere Sägewerke sind 
dort heute noch zu sehen. Daneben gab es 
aber sicher auch noch die Köhlerei und die 
Glasbläserei. Das Gebiet um Todtmoos und 
Todtnau ist heute touristisch erschlossen und 
bekannt für schöne Wanderferien oder den 
Wintersport. In etwas erhöhter Lage in After-
steg war die Mittagsrast geplant. Nach dem 
feinen Schwarzwälder-Menü im 200 Jahre 
alten Schwarzwaldhaus, dem „Glasbläserhof` 
war es dann aber nichts mit der angekündi-
gten Demonstration am Glasofen. Der Glas-
bläser war nicht da. Wer sich für jemanden 
ein Geschenk erwerben wollte, konnte sich 
dann aber im Kristallverkaufsraum eindecken.
Nachdem sich die Chauffeure vor der Wei-
terfahrt um die Kühlung der Innenräume in 
den Bussen und die Reiseteilnehmer um jene 
ihrer Kehlen bemüht hatten, konnte die Fahrt 
durch den Schwarzwald nach St. Blasien 
fortgesetzt werden. Dort bot sich allen die 
Möglichkeit, den berühmten Dom mit seiner 
imposanten Kuppel zu besichtigen. 

Auf der Rückfahrt in Richtung Schweiz 
grüsste die Ortschaft Häusern und es konnte 
ein Blick auf den nicht ganz vollen Schluchsee 
geworfen werden. Dann durchquerte man 
das Städtchen Bonndorf, freute sich an den 
behäbigen Bürgerhäusern und überquerte bei 
Schleitheim die Staatsgrenze. Zielsicher steu-
erten die Chauffeure das Restaurant Wiesen-
tal in Frauenfeld an, wo aus der Teamkasse 
ein kleiner Abendimbiss offeriert wurde.
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Jugendmusik Tannzapfenland 
Ohne Instrumente unterwegs im Toggenburg
Die erste Reise der Jugendmusik 
Tannzapfenland führte die Schar 
von 24 Jugendlichen und der sieben 
erwachsenen Begleitern ins schöne 
Toggenburg. 

MARCO WEBER – Am Samstagnachmittag 
um 15 Uhr besammelte sich die fröhliche 
Schar vor dem Oberstufenschulhaus in 
Oberwangen und freute sich schon riesig 
auf die kommenden 24 Stunden. 
Bis auf zwei Kinder konnten alle Mit-
glieder der Jugendmusik mitkommen und 
bald trat man die Reise mit zwei Klein-
bussen in Richtung Krummenau an.  Dort 
bestieg man dann den Sesselift der alle 
zur Wolzenalp führte. Direkt bei der Berg-
station liegt die Hütte des Skiklub Wein-
felden, welche gemietet wurde. 

Unterwegs im Moor
Nach den ersten Erkundungen und dem 
Einpuffen der Schlafsäcke begab man sich 
barfuss auf die rund einstündige Moor-
weg-Umrundung, welche direkt vor dem 
Lagerhaus begann. Die Restwolken der 
Vortage verzogen sich nun auch immer 
mehr und die Temperatur war hier auf 
rund 1100m.ü.M. sehr angenehm. Der 
Moorweg war gesäumt von vielen ge-
heimnissvollen sumpfigen Löchern, wel-
che natürlich auf ihre tiefe kontrolliert 
wurden. Eine gute halbe Stunde dauerte 
es anschliessend schon, bis alle Füsse, 
Knie und zum Teil auch Hosen wieder von 
Schlamm befreit waren. In der Zwischen-
zeit bereitete das Küchenteam Käthi und 
Luzia einen feinen Spaghettiplausch mit 
vielen verschiedenen Saucen vor. 

Nach einigen unterhaltsamen Spielen kam 
das gesellige Zusammensein bis in die 
weite Nacht hinein zum Zug. Selbstver-
ständlich konnte die angeordnete Bettru-
he um 23.00 Uhr nicht eingehalten wer-
den. 

Kurze Nacht - was denn sonst
Nach einer kurzen Nacht konnte man sich 
dann an einem ausgiebigen Zmorge-Buf-
fet für die kommende Wanderung stärken. 
Nachdem dann die Hütte gereinigt war 
machte sich die lustige Schar mit Gesang 
auf den Weg. Eine Stunde marschierte 
man dann durch das Steintal hinunter 
und wurde dann von Emil und seiner 
Frau Bethli empfangen. Die Wanderschar 
stoppte an einer von ihm rekognoszierten 
Stelle am Bach, wo sie bereits das Feuer 
für das anschliessende Wurst-Brötle ent-
facht hatten. Es liess nicht lange auf sich 
warten und die grosse Wasserschlacht 
kühlte die erhitzen Körper der Jugend-
lichen ab. 

Nachdem dann alle wieder mehr oder 
weniger trocken waren machte man sich 
auf den Weg nach Ebnat-Kappel. Bevor 
dann hier wieder mit den beiden Bussen 
die Heimreise angetreten wurde, of fe-
rierte Felix Büchi allen noch ein feines 
Glace. Sichtlich erschöpft von der kurzen 
Nacht, der Wanderung und der kräftezeh-
renden Wasserschlacht konnten dann die 
Eltern ihre Kinder am Nachmittag wieder 
in Empfang nehmen.

Rückspiegel
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Rundwanderung des Männerchors Harmonie Bichelsee
Via Tüfels Chilen zum gutbürgerlichen Mittagessen
Auch der diesjährige Wanderausflug 
führte den Männerchor Bichelsee ins 
Tössbergerland. Vom Naturwunder  
zum kulinarischen Genuss.

PAUL WIDMER – Kürzlich marschierte eine 
gutgelaunte Sängerschar mit Anhang ab Kol-
lbrunn ins weltabgeschiedene Bäntal. Hin-
weisschilder zeigten den Weg im engen Sei-
tentobel aufwärts zu Tüfels Chilen.

Tüfels Chilen ein lohnendes Ziel
Seinem besonderen geologischen Aufbau 
verdankt das Tössbergerland die Vielzahl 
der Wasserfälle, im Volksmund Giessen ge-
nannt. Sie entstanden dort, wo unter harten 
Nagelfluhbänken weichere Sandstein- oder 
Mergelschichten vom Wasser allmählich 
ausgewaschen wurden, bis schliesslich eine 
überhängende Wandstufe als so genannter 
Gubel oder Balm zurückblieb.
Nach leichtem Aufstieg im Laubwald erreichte 
die Gruppe das erste Ziel, die Tüfels Chilen.

Tuffsteinabbau schuf die fantastische 
Kulisse von Tüfels Chilen
Der Anblick dieser treppenartigen Quell-
tuffsteinbildung beflügelt die Fantasie und 
lässt tatsächlich an einen Altar des Teufels 
denken.
Nach kurzem Studium der Informationstafel 
marschierten die Sänger weiter zur Hochebe-
ne Langenhard.

Als Überraschung ein Aperitiv im Wald
Beim Aussichtspunkt Wissensberg erwarteten 
uns Trudi und Ruth mit einem Stärkungs-
trunk. Bei einem Glase Wein erklärte der 
„Winterthurer“ Erich die schöne Rundsicht. 
Als fast Einheimischer konnte er jedem Hügel 
und Berg  einen Namen geben.

Nach einem versuchten Gesang zog die Grup-
pe weiter   Richtung Ober-Langenhard. 
Zur Mittagszeit erreichten alle das ersehnte 
Restaurant.

Die Thurgauer Wirtin zur Linde
Die freundliche Begrüssung der Wirtin aus 
dem Kanton Thurgau liess alle Müdigkeit ver-
gessen. Dank einem Fitnessteller oder Rahm-
schnitzel  konnten die fehlenden Kalorien 
wieder aufgetankt werden.
Der Rebensaft liess die Stimmung um etliche 
Dezibel erhöhen. Als Abschluss noch ein Kaf-
fee mit Seitenwagen und plötzlich erklang ein 
«schöner» Männergesang.

Mit der Sonne wieder heimwärts
War es am Morgen noch trüb und regne-
risch, so konnte der Rückweg bei herrlichem 
Sonnenschein unter die Füsse genommen 
werden. Entlang saftiger Wiesen zogen die 
Wanderer heimwärts. Die Wanderung klang 
mit dem flachen Wegstück vor Kollbrunn aus.
Herzlichen Dank an die Organisatoren Paul 
und Trudi Eisenring.

Faszination 
Tuffstein

Privatwaldkorporation Burgstock 
Erfolgreiches Geschäftsjahr
Den statutarischen Bestimmungen 
zufolge, versammeln sich die Mit-
glieder der Privatwaldkorporation 
Burgstock jeweils im Monat Juni zu 
ihrer ordentlichen Jahresversamm-
lung im Restaurant Linde in Balters-
wil. Vorgängig konnte man sich dies-
mal vor Ort unier der Führung von 
Revierförster Claude Engeler über 
den im Winter erfolgten gewichtigen 
Holzschlag in der Parzelle «Hacken-
berg» und die danach erfolgten Neu-
bepflanzungen orientieren lassen.

BRUNO MEILE – Unsere Wälder sind Le-
bensraum für viele Pflanzen und Tiere. Es 
ist eine vornehme Aufgabe aller Waldbe-
sitzer, diese mit einer sinnvollen und ver-
nünftigen Bewirtschaftung am Leben zu 
erhalten. Der Wald bietet viel Geheimnis-
volles. Die Bäume sind vielleicht Symbole 
für Verwurzelung, Lebenskraft und Zä-
higkeit. Auf dem höchsten Punkt der Par-
zelle steht eine Eiche. Bei einer früheren 
Durchforstung wollte man diese entfernen. 
Doch der allzu früh verstorbene Roland 
Hollenstein setzte sich damals als Mitglied 
der Holzerequipe vehement für das Ste-
henlassen dieses Baumes ein. Diese Eiche 
symbolisiert nun im Andenken an Roland 
Hollenstein Zähigkeit, Standhaftigkeit und 
Individualität. Wohl keinem andern Baum 
wird soviel Respekt und Ehrfurcht entge-
gengebracht wie ihm.

Die statutarisch anstehenden Jahresge-
schäfte konnten unter dem Vorsitz von 
Bruno Meile in Minne durchberaten und 
erledigt werden. Die von Gody Schär prä-
sentierte Jahresrechnung erzeigt bei ein-
stimmiger Genehmigung eine ansehnliche 
Vermögensvermehrung. Dies wurde nicht 
nur von den Anwesenden, sondern auch 
von entschuldigt abwesenden Teilhabern 
in schriftlicher Form erfreut zur Kenntnis 
genommen. 

Dieses gute Jahresergebnis ist sicher nicht 
zuletzt der umsichtigen Planung und Be-
wirtschaftung der rund 20 Hektaren um-
fassenden Waldfläche durch Revierförster 
Claude Engeler zuzuschreiben, dem an 
dieser Stelle im Namen des Vorstandes und 
der Mitglieder herzlich Danke gesagt sei. 
Zum Thema von zukünftigen Nutzungen 
im Korporationswald erhielten Fragesteller 
kompetente Auskünfte vorn Revierförster. 
Dabei verhehlte er nicht, dass die Gefahr 
eines erneuten Käferbefalls in andern Par-
zellen möglich sei.

Weil die allgemeine Umfrage nicht mehr 
benützt wurde, konnte die Lindenwirtin 
breits das zur Tradition gewordene Abend-
essen auf tragen. Salat, Schnitzel und 
Pommes frites sind in der Linde einfach 
Spitze. Danke Judith!
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Sonnhalden-Quartierfest 2005
Bis in die frühen Morgnestunden

Bereits zum zweiten Mal fand in  Bal-
terswil das Sonnhalden-Quartierfest 
statt. Nach grossen Vorbereitungen 
der Familien Schütz und Kasper 
konnte am Samstag dem 11.06.2005 
die Party steigen. 

SCHÜTZ UND KASPAR – Begünstigt durch 
das schöne Wetter fanden bereits um 
13.00 Uhr die ersten Gäste den Weg zum 
Festplatz der von Benny Schneider zur 
Verfügung gestellt wurde. Da vielen im 
Quartier das letztjährige Fest noch gut in 
Erinnerung war, gesellten sich immer mehr 
Kinder und Erwachsene zur Gesellschaft. 
Bei einem Glas Wein wurden Erinnerungen 
vom letzten Fest ausgetauscht. Der erste 
Hunger kam auf, und unser Grillmeister 
Roli Breitenmoser machte für die Steaks 
und  Würste den Grill startklar. Sehr be-
liebt waren auch die Pizza’s. Viele mitge-
brachte Salate und Desserts rundeten das 
reichhaltige Buffet ab. 

Nagler-Champion erkoren
Schon bald begann die erste Nagelpartie 
mit Spezialhämmern. In drei Kategorien 
wurde der Nagler-Champion von der Son-
nhalde erkoren. Als Sieger konnten sich 
André Basler (Basi) bei den Herren, Silvana 
Amrhein bei den Damen, sowie Angela 
Schütz bei den Kindern, feiern lassen. Das 
Fest nahm nun einen gemütlichen Ver-
lauf bis früh in die Morgenstunden. Alle 
Beteiligten können auf ein gelungenes, 
fröhliches Fest zurückschauen und hoffen 
heute schon auf eine grosse Teilnahme am 
kommenden Fest im Jahr 2006.

Erster gemeinsamer Zmorge

***** am 1. Lohacker-Zmorge
10 Jahre wohnen wir am Lohacker 
– das ist ein Fest wert! Das sagten 
sich Familie Imhof-Bleisch und Fa-
milie Scheu, und flugs war die Idee 
zum ersten Lohacker-Zmorge gebo-
ren und in die Tat umgesetzt. 

ERIKA IMHOF BLEISCH IMHOF – Unter dem 
Motto „Wänn jede öppis bringt, gits öppis 
Guets“ entstand ein veritables 5-Sterne-
Buffet. 40 Personen fanden sich ein – 
praktisch alle Strassenanwohner. Dies war 
auch eine willkommene Gelegenheit, die 
Neuzuzüger der letzten Jahre willkom-
men zu heissen und einmal mit jemandem 
(noch) Unbekannterem ins Gespräch zu 
kommen. Eine Gelegenheit, die auch rege 
benutzt wurde. 
So fanden sich schnell neue Zweckgemein-
schaften, z.B.  um gemeinsam zu schwim-
men oder für ein vereintes Engagement 
gegen den Fluglärm.  
Es wurde schnabuliert, fabuliert, politi-
siert, gelacht, getrunken, geschwitzt und 
am Schluss die Zöpfe amerikanisch ver-
steigert. Die Kinder vergnügten sich im 
Kinderkino, beim Büchsenwerfen oder 
nahmen auch mal ein kühles Bad. 
Nach dem gemeinsamen Aufräumen war 
man sich über zwei Dinge einig: 1. Es war 
höchste Zeit, und 2. es hat sich gelohnt: 
Man hat sich besser kennen gelernt, man 
hat «Duzis» gemacht und man fühlt sich 
glücklich, am Lohacker zu wohnen. Vor 
allem aber: Der 2. Lohacker-Zmorge findet 
ganz bestimmt statt!
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LIEBE MAHLZEITENDIENST - FRAUEN UND
VORSTANDSMITGLIEDER

ICH FREUE MICH SEHR, ZUM 
20JÄHRIGEN JUBILÄUM DES 
MAHLZEITENDIENSTES ALS 
DANKESCHÖN, FÜR EUCH DIESEN 
SPEZIELLEN TAG ORGANISIEREN ZU DÜRFEN,

MÖCHTE DAZU ABER NICHT ALLZU VIEL 
VERRATEN.
DARUM NUR DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE.

WIR WERDEN AM 16. JUNI UM 9.30     
AB POSTPLATZ  BALTERSWIL STARTEN. 

RETOUR SIND WIR ETWA UM 18.00 UHR.

ICH FREUE MICH MIT EUCH EINEN SCHÖNEN TAG 
ZU VERBRINGEN

MARGOT RECHSTEINER 
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Jugitag in Niederhelfenschwil
Die Kleinen waren die Grössten
Am Jugitag in Niederhelfenschwil war 
das Podest gleich auf allen Stufen 
durch die Turner aus dem Hinterthur-
gau besetzt. Mit ausgezeichneten Re-
sultaten in den einzelnen Disziplinen 
trumpften die Bichelseer im grossen 
Stil auf.

ROLAND KAMMERMANN – Am Sonntag des 
12. Juni fand in Niederhelfenschwil der Ju-
gitag der Sportunion Schweiz, Sektion Ost 
statt. Bereits in den frühen Morgenstunden 
machten sich die 24 Jugendriegler der Jugi 
Bichelsee auf den Weg, um die Früchte des 
Trainings nach Hause zu tragen. Diesen Vor-
satz konnten einige Turner auch umsetzen 
und erzielten auch die (fast) erwarteten Spit-
zenrangierungen. Durch die stetigen Wechsel 
zu den nächsten Disziplinen war im Schulareal 
der Oberstufe Sproochbrugg in Zuckenriet ein 
reges Treiben. Auch das anfänglich schlechte 
Wetter machte der gut gelaunten Kindern 
und deren Betreuern kaum einen Abbruch. 
Es wurde um Zehntelssekunden gesprintet, 
um Zentimeter geworfen und möglichst viele 
Seilsprünge gemacht.  
Nach dem Mittagessen standen die Grup-
penwettspiele auf dem Programm in denen 
sich die einzelen Teams der verschiedenen 
Turnvereinen im Wettstreit messen konnten. 
Ein Highlight ist dann zum Abschluss des 
Wettkampftages die Pendelstaffette. Hier 
sind meistens die Betreuer und auch die An-
gehörigen der Sprinter in Ihrem Element mit 
Anfeuren. Dementsprechend steigt auch so-
fort der Lärmpegel.

Die Bichelseer erreichten in den Gruppenwett-
kämpfen folgende hervorragende Resultate. 
JG 89, 4. Bichelsee 1, 6. Bichelsee 2, JG 92, 13. 

Bichelsee 3 und  JG 95, 13. Bichelsee 4.

Für den gesamt-
schweizerischen 
Final am 28. Au-
gust in Emmen-
brücke konnten 
sich zudem 8 der 
24 jungen Sport-
ler aus Bichelsee 
qua l i f i z i e ren . 
Dies ist sicher-
lich einer guten 
Vorbereitung in 
den Trainings zurückuführen. Hier haben al-
so Linus Traxler, Michael Schrackmann und 
Jan Kammermann einmal mehr gute Arbeit 
geleistet.

Infolge einiger Schwierigkeiten des Veran-
stalters, die Rangliste zu erstellen, traten die 
Hinterthurgauer mit Medaillen und einigen 
Auszeichnungen im Gepäck etwas später 
aber um so glücklicher und voller Stolz über 
die erbrachte Leistungen wieder den Heim-
weg an.

Auszug aus der Rangliste:
JG 89/90: 6. Simon Schrackmann, 7. Pascal Van 
der Meer, 9. Daniel Preisig, 11. Sae-Young Lee; 
JG 91: 1. Patrick Zumbühl, 2. Raphael Kaufmann, 
3. Reto Kohli, 11. Michael Gehrig; 
JG 92: 11. Ralph Schrackmann; 
JG 93: 4. Laurenz Traxler (mit Auszeichnung), 10. 
Loris Küttel, 13. Marc Kammermann; 
JG 94: 12. Mathias Müggler, 19. Marco Giovaninni, 
25. Rafael Eisenbart; 
JG 95; 2. Valentin Traxler (mit Auszeichnug), 16. 
Lukas Hänni; 
JG 96: 5. Josua Kaufmann (mit Auszeichnung), 34. 
Adrian Imhof, 35. Sven Kaufmann;
JG 97: 16. Daniel Hänni , 21. Christian Auer, 30. 
Marino Simione; 
JG 98: 4. Igor Küttel (mit Auszeichnung)

Der 24. Juli 2005
Erster Schultag im Schützenhaus bei Familie Weibel

Bei der Frauenriege 1 war einmal 
mehr Sommerparty angesagt – be-
reits Tradition in diesen Kreisen. 
Und was viele auch nicht wissen: 
Die Initiantin, Organisatorin und 
das Herz dieser Geschichte ist Ma-
ria Weibel.

VERA BÜRKI – Um dem Rest der Ge-
meinde einen Eindruck ihres diesjäh-
rigen Wirkens zu vermitteln, lassen wir 
an dieser Stelle einige Bilder sprechen. 
Sei es das Klassenfoto mit den «süssen 
Girlis» mit ihren fröhlichen «Kinderla-
chen»
… Oder die supergestaltete Umgebung, 
welche klar und deutlich auf Schule 
hinwies.
Ja, solche und immer wieder neue Ideen 
fallen unseren «süssen Maria Grazia» 
alljährlich wieder von Neuem ein und 
alle Jahre ist die Sommerparty der Frau-
enriege  ein bleibendes Erlebnis.

Es gäbe hier noch riesen viel über die 
diesjährige Party zu erzählen, zum Bei-
spiel über die Buchstabensuppe, die 
Sekretariatsdamen, die schwierige Auf-
nahmeprüfung, das feine Tisch-Wok-
Essen oder die zickenhaften Streitereien 
unter den Gören, die Lachanfälle über 
karierte Jupes und furchtbar süsse Fri-
suren oder das anspruchsvolle Märli-
quiz, welches die armen Erstklässler an 
Ihre Grenzen brachte.

Das Allerwichtigste ist jedoch…  … die 
Frauenriege 1 sagt:
 
«Mercivielmol liebi Maria, es war 
einfach wieder toll !»

Rückspiegel
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Kreisjugitag in Wilen
Erfolgreiche Balterswiler  Jugendriegler
Am Kreisjugitag in Wilen zeigten die 
Knaben und Mädchen der Jugend-
riege Balterswil bei sommerlicher Hit-
ze tolle sportliche Leistungen. 

MATTHIAS RUPPER - Am Sonntag, 19. Juni, 
fand auf der Schulanlage Ägelsee in Wilen 
der Hinterthurgauer Kreisjugitag statt. Mit 
einem Mehrkampf in Leichtathletik und Kuns-
turnen mit fünf Disziplinen für die 
Kleineren und sechs für die Grossen 
absolvierten die sehr motivierten 
Kinder ihr Einzelprogramm. Nach 
dem Mittagessen folgten dann die 
traditionellen Pendelstafetten. Die 
Anfeuerungen der Zahlreich er-
schienenen Eltern und Fans sorgten 
auch dieses Jahr für eine super 
Stimmung. Mit den Siegen von Sa-
lome Kaufmann, Jg. 98, und Ma-
rion Weibel, Jg. 91, standen auch 
zwei Jugendriegler aus Balterswil 
zu oberst auf dem Treppchen. 

Weitere Balterswiler mit Auszeichnung

Knaben: Jg. 98: 7. Ralf Scheu; Jg. 97: 7. Michael 
Imhof, 20. Oliver Imhof; Jg. 94: 7. Nico Weibel;
 Jg. 93: 5. David Stark, 19. Jérome Schmucki
Mädchen: Jg. 98: 1. Salome Kaufmann, 6. 
Nunzin Imhof, 8. Raffaela Imhof; Jg. 97: 18. Me-
lina Lenzlinger, 26. Melanine Stary; Jg. 96: 22. 
Noelle  Christen, 25. Nicole Van der Meer, 29. 
Larissa Schmucki; Jg. 95: 27. Lena Imhof; Jg, 94: 
4. Cindy Weibel, 7. Angela Schütz, 14. Fabienne 
Engeler, 18. Martina Schär, 21. Nicole Meier, 25. 
Anja Laduner, 30. Saskia Beerli; Jg. 91: 1. Marion 
Weibel; Jg. 90: 4. Anita Gerber.
Pendelstaffette: 
Kn A:  4. Platz von 16 Kn B: 17. Platz von 29. 
Mä A: 13. Platz von 19 Mä B: 2, 17 und 30. Platz 

von 40.
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TC Balterswil-Bichelsee 
Aufstieg in die 1. Liga geschafft!
Der Tennisclub Balterswil-Bichelsee 
ist erstmals in der Clubgeschichte in 
der ersten Liga vertreten. Die Damen 
Aktiv-Mannschaft besiegte im ent-
scheidenden zweiten Aufstiegspiel 
den TC Bonaduz mit 4:3. 

MARIE-THERES BRÜHWILER – Nachdem die 
2. Liga Aktiv-Damenmannschaft des TC 
Balterswil-Bichelsee bereits die drei Grup-
penspiele gegen Bürglen, Grabs und Do-
mat/Ems für sich entschied, glänzten die 

TCBB Damen im ersten Aufstiegsspiel 
auch mit einem 6:1 Auswärtserfolg 

in Wattwil. 

Im zweiten Aufstiegsspiel 
e m p f i n g e n  d i e  H i n -

terthurgauerinnen die 
Mannschaf t  aus 

Bonaduz .  Au f 
die Bündne-

rinnen war 
m a n 

beim 

jüngsten Hinterthurgauer Tennisclub be-
sonders gespannt, gaben die Bündne-
rinnen doch in ihren drei Gruppenspielen 
sowie in ihrem ersten Aufstiegsspiel gegen 
Trin nie mehr als ein Spiel ab. Gewarnt von 
dieser starken Bilanz gingen die Balters-
wilerinnen von allem Anfang an hochkon-
zentriert ans Werk und entschieden die 
Begegnung schlussendlich knapp mit 4:3. 
Damit ist der TC BB in der kommenden 
Saison erstmals in der elfjährigen Club-
geschichte in der ersten Liga vertreten. 
Für den TC Balterswil-Bichelsee standen 
Teamleaderin Melanie Zuber (R4), Captain 
Nina Brühwiler (R5), Doris Züllig (R6) Ma-
rie-Theres Brühwiler (R6), Elisa Fürer (R7), 
Sévérine Münger (R7) und Sandra Züllig 
(R9) im Einsatz. 

Herren weiterhin in der 2. Liga
Die Herren Aktivmannschaft mit Captain 
Manuel Züllig (R4), Remo Beerli (R5), 
Urs Züllig (R6), Adrian Faust (R7), Cédric 
Gremlich (R7), Adrian Winkler (R8) und 
Marco Zuber (R8) sicherten sich den Ver-
bleib in der 2. Liga mit einem souveränen 
6:3 Auswärtssieg gegen den TC Crédit 
Suisse Zürich. Für die neu gegründete 

Jungseniorinnen 3. Liga Mannschaft 
mit Captain Myrta Häni ging es in 

der ersten Interclubsaison haupt-
sächlich darum, Erfahrungen 

zu sammeln. Diese Aufga-
be löste der TCBB mit 
Bravour. Die durch Ver-

letzungspech geschwächte 
Jungsenioren 3. Liga Mannschaft 

um Captain Thomas Muggli beendete 
die Interclubsaison auf dem zweiten Ta-
bellenrang. 

Die siegreichen 
TC BB Damen von 
links nach rechts: 
Doris Züllig, Marie-
Theres Brühwiler, 
Melanie Zuber, 
Nina Brühwiler, 
Sévérine Münger, 
Elisa Fürer, Sandra 
Züllig

TC Balterswil-Bichelsee
Junioren Interclub 2005
Wie schon in den Vorjahren kämpfte 
der TC BB auch in diesem Jahr sehr 
zahlreich im Junioren Interclub. Dies 
bedeutete für den TC BB Spiellei-
ter erneut viel Arbeit. Galt es doch 
für die fünf Mannschaften sämtliche 
Spieltermine zu koordinieren. Marco 
Zuber löste die Aufgabe wie immer 
bravourös. 

Für vier von fünf Mannschaften ist der Junioren Interclub 
2005 allerdings bereits Geschichte. Weiterhin im Turnier 
verbleiben Nina Brühwiler und Melanie Zuber, die sich in 
der Kategorie A als Gruppensiegerinnen für eine weitere 
Runde qualifiziert haben. Dem Knaben B Team war kein 
Glück beschieden, schied die Mannschaft mit Raffael 
Kaufmann, Luca Barberi, Stefan Gähler und Fabian Kek 
doch trotz Punktgleichheit mit dem Leader und besserem 
Satzverhältnis aus. Dies weil bei Punktgleichheit nur die 
direkte Begegnung zählt und bei Satzgleichheit das Re-
sultat des Doppels 1 entscheidet. Dieses ging für den TC 
BB unglücklich verloren. 

Da für Knabenteams in den Kategorien A und B vier Spie-
ler benötigt werden und es im TC BB nur zwei Junioren in 
der ältesten Kategorie gibt, spielten die beiden stärksten 
TCBB Junioren Manuel Züllig (R4) und Remo Beerli (R5) 
für den TC Eschlikon. Auch für sie ging der Junioren Inter-
club bereits zu Ende. Mädchen A: Nina Brühwiler und Melanie 

Zuber

Mädchen B1: Elisa Fürer  und 
Isabelle Thürlemann

Mädchen B2: Sandra Schwager und Ani-
na Müller

Knaben B: Raffael Kaufmann, Stefan Gäh-
ler, Luca Barberi und Fabian Kek

Die beiden stärksten TCBB Junioren Ma-
nuel Züllig und Remo Beerli 
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Mädchen A (Nina Brühwiler und Melanie Zuber)

Runde Datum 

G1 8 Juni Frauenfeld 1 Weinfelden 0:3

G1 9 Juni Appenzell Balterswil-Bichelsee 0:3

G2 18 Juni Balterswil-Bichelsee Weinfelden 3:0

G2 18 Juni Frauenfeld 1 Appenzell 1:2

G3 25 Juni Balterswil-Bichelsee Frauenfeld 1 3:0

G3 26 Juni Weinfelden Appenzell 2:1

Rangliste 

Pt Sätze

1 Balterswil-Bichelsee 9 18-0

2 Weinfelden 5 11-8

3 Appenzell 3 6-14

4 Frauenfeld 1 1 3-16

Mädchen B1 (Elisa Fürer  und Isabelle Thürlemann ) 

Resultate 

Runde Datum 

G1 12 Juni Weinfelden Balterswil-Bichelsee 1 0:3

G1 12 Juni St. Gallen 1 Schiltacker 3 3:0

G2 15 Juni Weinfelden St. Gallen 1 0:3

G2 19 Juni Schiltacker 3 Balterswil-Bichelsee 1 0:3

G3 22 Juni Schiltacker 3 Weinfelden 0:3

G3 24 Juni Balterswil-Bichelsee 1 St. Gallen 1 0:3

Rangliste 

Pt Sätze

1 St. Gallen 1 9 18-0

2 Balterswil-Bichelsee 1 6 12-7

3 Weinfelden 3 7-12

4 Schiltacker 3 0 0-18

Mädchen B2 (Sandra Schwager und Anina Müller) 

Resultate 

Runde Datum 

G1 12 Juni St. Leonhard SG 1 St. Gallen 2 3:0

G1 12 Juni Frauenfeld 2 Balterswil-Bichelsee 2 3:0

G2 15 Juni St. Gallen 2 Balterswil-Bichelsee 2 2:1

G2 15 Juni Frauenfeld 2 St. Leonhard SG 1 0:3

G3 22 Juni St. Gallen 2 Frauenfeld 2 1:2

G3 22 Juni Balterswil-Bichelsee 2 St. Leonhard SG 1 0:3

Rangliste 

Pt Sätze

1 St. Leonhard SG 1 9 18-0

2 Frauenfeld 2 5 10-8

3 St. Gallen 2 3 6-12

4 Balterswil-Bichelsee 2 1 2-16

Knaben B (Fabian Kek, Raffael Kaufmann, Stefan Gähler und Luca Barberi) 

Resultate 

Runde Datum 

G1 12 Juni Gründenmoos SG Balterswil-Bichelsee 3:3

G1 12 Juni Nesslau-Neu St. 
Johann 1 Kreuzlingen 0:6

G2 15 Juni Nesslau-Neu St. 
Johann 1 Gründenmoos SG 1:5

G2 18 Juni Balterswil-Bichelsee Kreuzlingen 4:2

G3 25 Juni Balterswil-Bichelsee Nesslau-Neu St. 
Johann 1 5:1

G3 26 Juni Kreuzlingen Gründenmoos SG 2:4

Rangliste 

Pt Sätze

1 Gründenmoos SG 12 25-15

2 Balterswil-Bichelsee 12 27-14

3 Kreuzlingen 10 22-18

4 Nesslau-Neu St. 
Johann 1 2 6-33

Knaben B (Jan Brühwiler, Elia Kaufmann und Josua Kaufmann) 

Resultate 

Runde Datum 

G1 1 Juni St. Gallen 2 Berg 0:3

G1 8 Juni Sirnach Balterswil-Bichelsee 2:1

G2 15 Juni Balterswil-Bichelsee Berg 2:1

G2 15 Juni St. Gallen 2 Sirnach 0:3

G3 22 Juni Berg Sirnach 2:1

G3 22 Juni Balterswil-Bichelsee St. Gallen 2 2:1

Rangliste 

Pt Sätze

1 Berg 6 14-6

2 Sirnach 6 12-8

3 Balterswil-Bichelsee 5 11-9

4 St. Gallen 2 1 3-17

Resultate und Tabellen

TC Balterswil-Bichelsee
Junioren Interclub

Aktive Nachwuchsschützen der SG Balterswil-Ifwil 
Top-Ergebnisse am Bezirks-Jungwettschiessen

Die zahlreichen jungen Schützen 
und Schützinnen waren in den letz-
ten Wochen gefordert und mussten 
sich im wöchentlichen Training und 
bei verschiedenen Anlässen auf das 
300m entfernte, bierdeckelgrosse 
10er – Zentrum konzentrieren. Das 
Programm am Jungwettschiessen 
bestand aus 12 Schuss mit 5er Wer-
tung. Am Wettkampf beteiligten 
sich aus dem Bezirk Münchwilen 167 
Knaben und Mädchen zwischen 10 
und 20 Jahren.

ARMIN SCHILLING – Nur gerade 4 der 26 
Schützen und Schützinnen aus Balterswil 
erreichten das Kranzresultat nicht, was für 
ein gutes Leistungsniveau der der Jungen 
spricht, lag die Quote im Schnitt doch bei 
etwa 55 - 60%. 

Jugendliche
Dass Balterswil-Ifwil im Bezirk Münchwilen 
eine starke Position hat, zeigte die Rangliste 
der Jugendlichen. Es gewann mit 57 Punk-
ten Ralph Schrackmann vor Nicole Hollen-
stein (56 Pt.), auf den Plätzen 4 - 6 Michaela 
Baumberger, Linda Hollenstein und Roger 
Schilling. Unter den ersten 20 Schützen befin-
den sich mit Tobias Rickenbach, Philip Kuttel-
wascher und David Stark weitere Jugendliche 
aus Balterswil. Gleichzeitig qualifizierte sich 
die Gruppe mit Michaela Baumberger, Roger 
Schilling und Ralph Schrackmann mit dem 
kantonalen Höchstresultat von 165 Pt. für 
den kantonalen Gruppenwettkampf vom 13. 
August in Weinfelden. Sie werden versuchen 
den Vorjahressieg und somit den Thurgauer-
meistertitel der Jugendlichen wiederum nach 
Balterswil zu holen.

Jungschützen
Bei den Jungschützen überzeugten einmal 
mehr Daniel Schilling (58 Pt.) und Ramona 
Weibel (57 Pt.) sowie Marco Alpiger und Andi 
Kuttelwascher (je 56 Pt.). Zum guten Gesam-
tresultat der Jungschützen trugen Marius und 
Esther Stark, Gaby Rechsteiner, Marina Frei 
und Christian Lüscher mit ihren Kranzresul-
taten bei. Mit 219 Pt. belegte die Gruppe den 
5. Rang in der kantonalen Gesamtwertung 
und ist ebenfalls am Thurg. Kantonalfinal 
vertreten.  

Ausstich
Insgesamt qualifizierten sich 21 Schützen 
und Schützinnen, die 54 und mehr Punkte 
geschossen hatten, für den Ausstich. Erfreu-
licherweise gehörten dabei 9 zur Truppe aus 
Balterswil-Ifwil. Sie belegten am Schluss die 
Ränge 3 bis 6 (D. Schilling, A. Kuttelwascher, 
M. Stark, M. Alpiger resp. 8 (R. Schrack-

Andi Kuttelwa-
scher und Dani 
Schilling
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mann), 15 und 16 (N.+L. Hollenstein). Lei-
der konnten Ramona Weibel und Michaela 
Baumberger wegen einer weiteren sport-
lichen Verpflichtung am Ausstich nicht teil-
nehmen. 

Jungschützentag vom 30. Juni am Eidg. 
Schützenfest Frauenfeld 05
Insgesamt versuchten sich gesamtschweize-
risch für diesen interessanten Wettkampf in 
Frauenfeld rund 13‘000 Jungschützen für die 
419 finalberechtigten Plätze zu qualifizieren. 
Mit hervorragenden Resultaten schafften mit 
Andi Kuttelwascher und Daniel Schilling auch 
2 Balterswil-Ifwiler Jungschützen die Teilnah-
me. Die Resultate von 95 resp. 98 Punkten 
erreichten sie im entscheidenden Moment 
nicht mehr und verpassten den Final der be-
sten Acht mit 89 resp. 90 Punkten klar und 
blieben weit unter ihren Möglichkeiten.

Der Bezirksschützenverband vergab das diesjährige Bezirks-
wettschiessen der Sektion Balterswil-Ifwil, die bekanntlich 
auf der Schiessanlage Eschlikon Gastrecht geniesst. Dieses 
Bezirksverbandschiessen ist im vergangenen Monat Juni von 
Total 560 Schiessenden besucht worden, was einer schönen 
Mehrbeteiligung gegenüber dem Vorjahr entspricht.

Bruno Meile – Im Vorfeld des Anlasses bemühten sich die Bal-
terswil-Ifwiler als Gastgeber, den ankommenden Schützinnen und 
Schützen aus dem ganzen Bezirk Münchwilen eine gute Infrastruktur 
anzubieten. Dies sowohl im Schiessstand als auch im Wirtschaftsbe-
trieb. Der ganze Anlass konnte so ohne Pannen oder Unfälle zügig 
und zur Zufriedenheit aller durchgeführt werden.
Mit 85 teilnehmenden Schützinnen und Schützen aus Balterswil-Ifwil 
gelang es, das höchste nach Reglement errechnete Sektionsresultat, 
nämlich 56,562 Punkte zu erreichen und damit den Festsieg mit 
dem Gewinn der Standarte zu erringen. Zu diesem schönen Ergebnis 
haben 77 Teilnehmer mit der Armeewaffe und 8 Teilnehmer mit dem 
Standardgewehr beigetragen.
Eine Übersicht zu den verwendeten zugelassenen Waffen der Schüt-
zen aus den 20 teilnehmenden Sektionen zeigt folgendes Bild. Von 
den 560 Schiessenden bevorzugten 369 Teilnehmer das Sturmge-
wehr 90 und 91 Schützen das Sturmgewehr 57. Der altgediente 
Karabiner gilt heute noch als zuverlässige und treffsichere Waffe. 
Mit „Holz isch heimelig“ liebäugelten 44 Schützen und hatten damit 
guten Erfolg. So waren an diesem Anlass total 504 Armeewaffen 
Einsatz. Das Standardgewehr benützten 53 Teilnehmer und mit der 
freien Waffe schossen 3 Teilnehmer. Ein erfreuliches Bild zeigt die 
Teilnahme von Jung und Alt, wobei bei den Jugendlichen auch das 
weibliche Geschlecht sehr stark vertreten war. An der Standblattaus-
gabe meldeten sich 57 Jugendliche, 70 Junioren, 64 Veteranen und 
39 Seniorveteranen.
Ein Blick in die Ranglisten zeigt, dass vor allem in den vorderen Posi-
tionen immer wieder Namen aus Balterswil-Ifwil auftauchen. Mit der 
Maximalpunktzahl 60 brillierten die einheimischen Beny Schneider 
und Marcel Messmer. Aber auch Ruedi Bartel und Mike Messmer er-
reichten mit nur einem Zähler unter dem Maximum ein Glanzresultat. 
Schliesslich verdienen alle, die bei der Vorbereitung, während den 
Schiesstagen und letztlich beim Aufräumen tatkräftig mitgeholfen 
haben, grosse Hochachtung und den uneingeschränkten Dank der 
grossen Bezirksschützenfamilie.

Bezirkswettschiessen 
Balterswil-Ifwil gewinnt die Standarte

Übergabe der Bezirksstandarte durch 
den Präsidenten Ernst Peter (rechts) und 
Schützenmeister Andi Kuttelwascher (mit-
te) an den Präsidenten erfolgreichen SG 
Balterswil-Ifwil, Armin Schilling
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Impressionen vom Hauptschiesstag
Balterswil-Ifwiler-Schützen am Eidgenössischen in Frauenfeld

An diesem 26. Juni einem sehr hei-
ssen, schweisstreibenden Junisonn-
tag bestritten viele Mitglieder der 
Schützengesellschaft, immer gemäss 
ihrem Durchstehvermögen, wenig-
stens einen Teil der gelösten Stiche 
oder das ganze Stichpensum. 

BRUNO MEILE – Die der Sektion zugeteilten 
Schiesszeiten und zu belegenden Schei-
ben sind aber über die ganze Festdauer 
verteilt. Bis zum abendlichen «Endefeu-
er» an diesem gemeinsam verbrachten 
Hauptschiesstag tagen 66 Schützinnen 
und Schützen mit zwar unterschiedlichem 
aber auch teilweise sehr gutem Erfolg in 
der Feuerlinie. Der von allen Teilnehmern 
sehr geschätzte Transportdienst mit Bus-
sen bis zum Festzentrum und beinahe bis 
an die Schiesszelte wurde vor allem von 
den 19 teilnehmenden Jugendlichen und 
deren Betreuern benützt. Von diesen jun-
gen Nachwuchsschützinnen und -schützen 

erreichten alle sehr beachtliche Resultate. 
15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer durf-
ten sich beim abendlichen Abrechnen mit 
einem oder sogar mit zwei errungenen 
Kranzabzeichen auszeichnen lassen. Aber 
auch den «Aktiven» gelangen teilweise 
hervorragende Resultate, die bestimmt in 
einer späteren Ausgabe der NBB Aufnah-
me finden werden. Den Pechvogelpreis 
des Tages - wenn es einen gäbe - bekäme 
sicher Gemeindeammann Richard Peter, 
der mit einer nicht gerade billigen Repara-
tur seines 57-er Sturmgewehres beim Waf-
fenmechaniker und dann mit einem zwar 
hervorragend begonnenen Sektionsstich, 
dann aber verpatzten Seriefeuer, einen 
ordentlichen Tagesfrust zu verdauen hatte. 
Möge aber auch er sich mit allen Kame-
radinnen und Kameraden am hoffentlich 
gemeinsam errungenen guten Erfolg und 
den hier fotografisch von Präsident Armin 
Schilling festgehaltenen Impressionen vom 
«Eidgenössischen» in Frauenfeld erfreuen.

Fotografische 
Impressionen auf 
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Veranstaltungen
Juli 2005
FR 08.07. 18:00 Schlussakt Oberstufe Lützelmurg
FR 08.07.  Beginn Ausstellung Irma Schneider Kunst in der Kanzlei
SA 09.07.  Gruppe Jungschi
SO 10.07.  Ferienbrunch Tennisclub Balterswil-Bichelsee
 10.-16.07.  Sommerlager in Gais JUBLA
FR 15.07.  Tele Ostschweiz „I de Ostschwiz dehei“ Politische Gemeinde
SA-SO 16.-17.07. 19:00 Sommerfest Musikgesellschaft Eintracht
SO 17.07. 09:30 Ökum. Waldgottesdienst am Hackenberg Evang. und kath. Kirchgemeinde
SO 17.07.  Ende Eidg. Schützenfest Frauenfeld SG Bichelsee-Itaslen/Balterswil-Ifwil
DO 21.07. 19:00 Vollmond-Treff Historischer Verein
DO 21.07.  Musik-Stubete Rest. Löwen am Bichelsee
 30.07.-06.08.  Sommerlager Jungschi

August 2005
MO 01.08.  1. Augustfeier mit Brunch Politische Gemeinde
FR 05.08. 11:45 Senioren Zmittag 
 06.-12.08.  Sommerlager in Greifensee Mädchen-/Jugendriege Balterswil
DI 09.08. 19:15 Dienstags-Jass Rest. Landhaus Bichelsee
DI 09.08. 19:00 Velotour Frauengemeinschaft
DO 11.08. 16:30 Blutspenden Wallenwil Samariterverein
FR 12.08.   Obligatorische Übung SG Bichelsee-Itaslen / Balterswil-Ifwil
SA 13.08.  Brügglifest Bichelsee FC Hunggelischwil
SO 14.08.  Blasmusiksonntag Blaskapelle Zapfenland
MO 15.08. 19:45 Übung: Offiziere Feuerwehr
FR-SO 19.-21.08.  Einzel-Clubturnier Tennisclub Balterswil-Bichelsee
DO 18.08. 20:00 In der Badi Bichelsee Samariterverein
FR 19.08. 19:00 Vollmond-Treff Historischer Verein
SO 21.08.  Kinderfiir Katholische Kirchgemeinde
DI-MI 23.-24.08.  Seminar Gemeinderat Politische Gemeinde
MI 24.08. 20:00 FDP - Treff FDP Ortspartei
MI 24.08.  Obligatorische Übung SG Bichelsee-Itaslen
MI 24.08.  Kochkurs mit Küchenkräuter Gemeinnütziger Frauenverein
DO 25.08. 19:45 Schulübung Zug 1 Feuerwehr
DO 25.08.  Musik-Stubete Rest. Löwen am Bichelsee
FR  26.08. 17:00 Letzte Obligatorische Übung SG Balterswil - Ifwil
FR-SO 26.-28.08.  Einzel-Clubturnier (Verschiebedatum) Tennisclub Balterswil-Bichelsee
SA-SO 27.-28.08.  Turnerreise TSV Bichelsee
SA 27.08. 17:00 Gesellschaftlicher Anlass  CVP Ortspartei
SA 27.08.  Letzte Obligatorische Übung SG Bichelsee-Itaslen
SA 27.08.  Gottesdienst mit Gospelchor «Voice of Joy» Katholische Kirchgemeinde

Schulferien
 11.07.-14.08.  Sommerferien Volksschule

• Termine und weitere Gemeindenews sind jederzeit abrufbar unter: www.bichelsee-bal-
terswil.ch


